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R E V I S I O N  DER GATTUNG TRIMIUM Aube (Coll. Pselph.)

Zora Karaman, Skopje

Da>s Genus Trimium (Col. Pselaptiidae) gehört dem Tribus Eu- 
plectini Raffray 1890, dem Subtribus Trimiina Jeannel 1950 an. Die 
Vertreter des Genus Trimium haben ziemlich gestreckten Körper, 
ziemlich grossen Kopf, zwei Grübchen zwischen den Augen, die fast 
immer mit einem hufeisenförmigen Eindruck verbunden sind. 
Die Antennen sind kurz, gedrungen, nur das Endglied ist gross 
und oval. Das Endglied der Kiefertaster ist spindelförmig. Das Pro- 
notum ist vor der Mitte am breitesten, nach hinten verengt, vor 
der Basis mit 3 mit einem Quereindruck verbundenen Grübchen ver­
sehen, die Elytren breiter als das Pronotum, mit zwei Basalgrübchen, 
der Diskaistreifen kurz, der Saturalstreifen fast den Rand erreichend. 
Abdomen lang, mit abgebogenen Seiten, das I. sichtbare Tergit viel 
länger als das II, mit zwei Basalstricheln versehen, selten diese 
fehlen. Das II. Sternit fast so lang als die folgenden drei Sterniten 
zusammengenommen. Das letzte Sternit etwas grösser als das vor­
letzte. Die Coxen sind sehr nahe aneinander gerückt, Beine kurz, 
Tarsen mit einer Klaue. Beim Weibchen sind die Augen immer klei­
ner, die Elytren kürzer und ohne Schulterbeule.

Trimium Arten leben in einer feuchteren Umgebung als 
Bythininen, die nich't selten mit Brachygluta, Reichenbachia und Ry- 
baxis an derselben Stelle zu finden sind, die Trimium Arten nie. Tri­
mium Arten sind am meisten unter feuchten Laub und Moos zu­
finden.

Trimium ist eine palaearktische Gattung, die nur in Europa 
und Vorder-Asien verbreitet ist, kommt nicht in Nord-Afrika vor. 
Wenn wir das Verbreitungsareal der Trimium-Arten betrachten, so 
scheint das Dispersionszentrum zwischen den Alpen und Karpathen 
und südlich von ihnen zu liegen.

Alle untersuchten Trimium Arten kann man in vier nicht gleich 
werten Gruppen verteilen und zwar: die Gruppe brevicornis, die 
Gruppe cdrpathica, die Gruppe amplipennis-hopfgarteni und die 
Gruppe relicta.
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Die Gruppe brevicornis und die Gruppe carpatica stellen jede 
eine homogene Gruppe dar. Die Gruppe amplipennis-hopfgarteni 
und die Gruppe relicta können jede in zwei Untergruppen geteilt 
werden.

Die Angehörige der Gruppe brevicornis haben weit auseinan­
dergerückte Abdominalstricheln (1/3—1/4 der Tergitbreite einneh­
mende) und nach gleicher Form gebauten Kopulationsapparat. Die 
Abweichungen kommen in der Farbe und Grösse des Körpers, der 
Aussicht des Kopfes, des Pronotums und der Elytren, sowie in der 
Grösse dies Kopulationsapparates und der Form der einzigen Para- 
mere und der Armatur vor.

Das Verbreitungsgebiet dieser Gruppe ist sehr gross und er­
streckt sich über ganz Europa bis Vorderasien. In Europa kommen 
die Arten Tr. brevicorne Reichb., Tr. puncticeps Reitt., Tr. lichtek- 
nerti Mach., Tr. latiusculum Reitt., Tr. expandum Reitt., Tr. imita- 
tum Reitt. und Tr. merkli Reitt. und in Vorderasien Tr. dianae Sahib., 
Tr. libani Sahib, und Tr. caucasicum Kol. vor.

Die Vertreter der Gruppe carpathica haben nahe an einander 
gerückte Abdominalstricheln (1/5—1/8 der Tergitbreite einnehmen­
de), eiförmigen Kopulationsapparat mit zwei ungleichen Parameren 
und langen Armaturstäbchen. Die Körperabweichungen der Arten 
sind auch bei dieser Gruppe ähnlich. Die Form des Kopulationsappa­
rates zeigt aber viel grössere Arteigentümlichkeiten als solche bei 
der Gruppe brevicornis wahrgenommen wurden.

Das Verbreitungsareal dieser Gruppe ist nur auf Europa be­
schränkt. Nur die Axt Tr. carpathicum Saulcy hat ein grösseres Ver­
breitungsgebiet und teilweise auch die Art Tr. emonae Reitt. Die an­
deren Arten: Tr. cavicolle Reitt., Tr. zoufali Kraus, und Tr. paganet- 
tii Reitt. haben ein kleines Verbreitungsgebiet.

Die dritte Gruppe amplipennis-hopfgarteni umfasst die Arten 
deren Abdominalstricheln 1/4—1/6 der Tergitbreite einnehmen, der 
längliche Kopulationsapparat hat nur eine gut entwickelte Paramere 
und ziemlich gut entwickelte Armatur. Eine Hälfte der Arten hat 
die rechte Paramere, die andere Hälfte die linke Paramere entwi­
ckelt. Die Körperabweichungen der Arten sind auch bei dieser 
Gruppe ähnlich. Der Bau des Kopulationsapparates weist auf eine 
nahe Verwandtschaft dieser Arten an.

Das Verbreitungsareal dieser Gruppe, sowie einzelner Arten, 
ist nicht gross. Die europäische Arten kommen nur in Südeuropa, die 
kaukasische nur auf Kaukasus vor. Da gehören die Arten: Tr. die- 
cki Reitt., Tr. amplipenne Reitt., Tr. hopfgarteni Reitt., Tr. karamani 
Reitt., Tr. minimum Dod., Tr. königi Reitt. und vielleicht auch Tr. 
leucoranum Reitt.

In der vierten Gruppe werden die Arten Tr. asturicum Dod., 
Tr. lepidum n. sp., Tr. normani Jean, und Tr. thessalicum n. sp. einge­
teilt. D o d e r o  hat 1919 für Tr. asturicum ein neues Subgenus Apha- 
nogamme aufgestellt, weil die Art keine Abdominalstricheln vorhan­
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den hat. J e a n e 1 beschrieb 1950 Tr. normani, und teilte sie dem Sub­
genus Aphanogamme ein. Doch diese Art, sowie auch Tr. thessalicum 
haben die Abdominalstricheln vorhanden. Die Art Tr. lepidum hat 
keine Abdominalstricheln wie Tr. asturicum. So können nur diese 
zwei Arten nach D o d e r o dem Subgenus Aphanogamme zugeteilt 
werden. Doch ihre Kopulationsapparate sind sehr verschieden gebaut 
(Abb. 44, 49). Der Kopulationsapparat des Tr. asturicum ist sehr klein,
0,14 mm lang, bei Tr. lepidum sehr gross, 0,25 mm lang. Die andere 
zwei Arten Tr. normani und Tr. thessalicum, die die Abdominal­
stricheln vorhanden haben, haben auch einen recht verschiedenen 
Kopulationsapparat, so nach der Grösse als auch nach der Form 
(Abb. 45, 47). Ich bin nicht ganz überzeugt ob wir diese zwei Arten 
wegen den Mangel der Abdominalstricheln in eine gesonderte Un­
tergattung einteilen müssen. Nach dem Bau des Kopulationsappara­
tes zeigen die Arten Tr. normani und Tr. asturicum einerseits und 
Tr. thessalicum und Tr. lepidum anderseits, eine mehr oder weniger 
nahe Verwandtschaft. So ist der Kopulationsapparat von Tr. normani 
und Tr. asturicum klein und hat eine breite Paramere, sie kommen 
auf Pyrenäischenhalbinsel vor. Die Arten Tr. thessalicum und Tr. 
lepidum haben einen grossen Kopulationsapparat, dessen Rand in 
einige mit Borsten versehene Zipfel ausgezogen ist, und bewohnen 
die Balkanhalbinsel.

Alle diese vier Arten stellen, meiner Meinung nach, einen Über­
rest einer älteren Terziärfauna dar.

Bei der Bearbeitung dieser Revision bediente mich der Sam­
mlungen des Senkenberg Museums in Frankfurt a. Main (Skb), des 
Entomologischen Institutes in Eberswalde (Be), der Museum in Bu­
dapest (Bd), in Ljubljana (Lj), in Zagreb (Zg), in Split (Sp), in Sara­
jevo (Sa), in Hamburg (Hg), des Institutes für Pflanzenschutz in Beo­
grad (coll. Svircev) (Bg), des Herrn Dr CI. Besuchet (Bs) und meiner 
eigener (Kar).

Für ihr liebeswürdiges Entegegenkommen spreche ich meinen in­
nigsten Dank Herrn Dr Claud Besuchet in Geneve, Frau Dr Franz 
Elli in Frankfurt a. Main, Herrn Dr Heinz Fankhänel in Eberswal­
de, Dr Zoltan Kaszab in Budapest, Frau Dr Sofia Miksic aus Sara­
jevo, Dr Lea Mladinov in Zagreb, Dr. A. Polenc und S. Brelih in 
Ljubljana und Fr. ing Nada Mitic-Muzina in Beograd aus.

Gruppe brevicornis
Bei den Vertretern dieser Gruppe nehmen die Abdominalstri­

cheln 1/3—1/4 der Tergitbreite, die eingedrückt ist, ein. Der Kopula­
tionsapparat ist bei allen Arten dieser Gruppe gleich gebaut. Die 
Kapsel ist mehr oder weniger breitoval, nur eine, die rechte Sförmig 
gekrümmte Paramere ist vorhanden. Die Armatur ist schwach chi- 
tinisiert, aus einigen kurzen Spiessen oder Stäbchen und zahlreichen
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hyalinen Zähnchen bestehend. Die Kopulationsapparate verschiede­
ner Arten unterscheiden sich voneinander durch die Grösse, die 
Form der Krümmung der Paramere, die Länge der distalen Teile der 
Paramere und durch Form der Paramerenspitze, sowie durch die 
Armatur. Doch die Form, in der Kapsel liegender Armatur ist in 
ihren Emzelheiten, wegen ihrer schwacher Chitinisierung nicht im­
mer leicht festzustellen. Sie ist erst bei der Ausstülpung gut sichtbar. 
Die Paramerenspitze zeigt gewisse Variabilität, auch bei Exem­
plaren aus denselben Fundort.

Die Karte 1 zeigt uns das Verbreitungsgebiet dieser Gruppe. 
Auf einem ziemlich kleinen Areal, zwichen den Alpen und Karpat­
hen und der Balkanhalbinsel kommen 5 Arten dieser Gruppe vor. 
Es ist fast ausgeschlossen, dass sie in diesem verhältnismässig klei­
nem Gebiet entstanden sind. Es ist vorzulegen, das die Arten dieser 
Gruppe in Terziär über Ganzeuropa verbreitet waren, wo sie entstan­
den sind. In der Eiszeit wurden sie teilweise vernichtet oder haben 
sich nach Süden zurückgezogen. Nach der Eiszeit haben einige Ar­
ten wie Tr. brevicorne, Tr. latiusculum ihren Weg wieder nach Nor­
den eingesetzt.

Die Gruppe ist von Kaukasus und Liban bis Portugalien, von 
Moskau und Nord-Deutschland bis Athen und Sicilien verbreitet. 
Da gehören folgende Arten: Tr. brevicorne Reicht., Tr. puncticeps 
Reitt., Tr. lichteknerti Mach., Tr. latiusculum Reitt., Tr. expandum 
Reitt., Tr. merkli Reitt., Tr. dianae Sahib., Tr. libani Sahib., Tr. cauca- 
sicum Kol. und Tr. imitatum Reitt. Das grösste Verbreitungsareal hat 
Tr. brevicorne, es kommt nach Westen und1 Norden am weitesten vor 
(Karte 1). Teilweise sindmiit Tr. brevicorne zusammen nodh Tr. puncti 
ceps, Tr. latiusculum und Tr. lichteknerti verbreitet (Nordwest-Jugo­
slawien, Ungarn, CSR). In Bosnien kommt neben Tr. puncticeps noch 
Tr. lichteknerti und Tr. latiusculum vor. In Mazedonien sind Tr. 
puncticeps und Tr. expandum verbreitet, in Griechenland kommt 
nur Tr. expandum und in Italien Tr. brevicorne vor. Als allopatrische 
Arten sollen Tr. merkli, Tr. caucasicum, Tr. dianae, Tr. libani und 
Tr. imitatum betrachtet werden.

TRIMIUM BREVICORNE REICHENBACH 1847
Monographie Psel.1847 (Eur. med, et bor.)
Syn.: Q brevipenne Chaud- Bull. Nat. M' sc-1845, III, rj chevrieriTour. Arn Soc 

Ent. d. France 1867, latipenne Tourn. ibid.1867 (Helvetia), <5 ampllventre Baudi 
Ann R. Acc. d‘ Algier, XXXII, Torino 1889, lokayi Blattny, Kol. Rund. 1921 (loc. 
typ. R ta Flach), v r. bifoveolatus Lokay, Cas. ?s. spol. Ent.XVI, Prag 1919 (S . 
Procopi bei Prag), var. atrum Gerh.(Loc. typ. Neurode, Glatz).

Körperlänge 1,1— 1,4 mm, Körper gelbbraun, braunrot oder ka­
stanienbraun, nur das Abdomen braun bis braunschwarz, oder ein- 
färbig rotbraun oder dunkelbraun, nur die Pailpen, Antenne und 
Beine gelb oder gelbbraun, Abdomen immer beim Männchen dunk-

134
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ler, kurz zerstreut behaart, glänzend, die Weibchen gewöhnlich etwas 
heller, Abdomen nicht dunkler. Kopf fast ebensobreit als das Pro- 
notum, vorne seicht hufeisenförmig eingedrückt und dicht punktiert, 
Stirngrübchen seicht und klein, Stirnbeulen kaum erhoben, Scheitel 
glatt, Scheitelgrübchen mehr oder weniger deutlich, länglich, Prono- 
tum ziemlich länger als breit, fast glatt, vor der Mitte am breitesten, 
nach hinten gerade verschmälert. Die 3 Basalgrübchen ziemlich klein, 
gleich gross, mit 'bogenförmigen Eindruck mit eimandiar verbunden, 
Die Elytren fast parallelseitig, doch in der Mitte am breitesten, der 
Satural und Diskaleindruck nicht die Mitte der Elytren erreichend. 
Abdomen schmäler als die Elytren I. sichtbares Tergit basal stark 
eingedrückt, die Abdominalstricheln 1/3 oder mehr als ein 1/4 der 
Tergitbreite einnehmend. Flügel vorhanden.

Weibchen: die Augen kleiner als beim Männchen, ihre Grösse 
variert, nicht vorragend, Pronotum etwas kürzer, Elytren fast ebenso­
lang als breit, ohne Schulterbeulen, die Abdominalstricheln etwas 
weniger von einander entfernt als beim Männchen.

Männchen: Augen gross, hervortretend, Elytren lang, viel länger 
als zusammen breit, Schulterbeulen gut entwickelt. Metasternum in 
der Mitte stark erhoben, distal in der Mitte kurz eingedrückt. Das 
letzte Sternit an der Basis sehr seicht eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, 0,23— 0,28 mm lang, breit 
oval, breite Kapsel schwach chitinisiert. Die rechte Paramere nicht 
oder kaum die Kapsel überragend, Sförmig gekrümmt, der Länge 
nach fast gleich breit, ihr distaler Teil rechtwinkelig lateral nach aus­
sen gekrümmt, die Spitze etwas verbreitert, schwach schräg abge­
stutzt, beide Ecken stumpf.

Die Armatur schwach chitinisiert, breit, aus 4 längeren und 2 
kürzeren zugespitzten, weit voneinander stehenden basal verwachse­
nen Stäbchen bestehend, zwischen ihnen kommt ein mit hyalinen 
Zähnchen besetztes Feld (bei aussgestülpter Armatur die Enzelheiten 
gut sichtbar Ahb. 1,2) vor. Die Abb. 3—8 stellen diie Variabilität des 
distalen Teiles der Paramere vor. Die Armaturteile sind nicht im­
mer gut zu unterscheiden.

Die Art ist in Mittel und Süd-Europa verbreitet, kommt in Deu­
tschland, CSR, Schweiz, Italien, Frankreich, Jugoslawien, Ungarn, 
SSSR vor und ist nicht selten.

Untersuchtes Material: Frankreich: Savoie Ht. 3(5, (Bs), Basses Alpes 2(5, ly  
(Bd), 29 (Be).

Schweiz.: Helvetia IQ (Skb), Gcneve 7(5, Vaud 6(5, Valais 1400m 7, Tessin 3<5 
Mt. Generoso 3(5 (Bs), Zürich 1(5 (Be),

Italien: G rfagnano IQ , CollesaUeti 2(5 5Q (Be), 5(52(5 (Bd) Mt. F»sce bei, 
Geneva 29, Liguria Portofino 49 »San Antonio 7<5, Umbria J<5, M . Capra 1(5 (Bs), 
Ligurien Ruta6(519 (Skb), IQ (Kar), Novara 1 Q , Etru rien IQ  (Be), /Ivezzano 29 , 
Emilia 2(51Q, 1(5,99 (Skb), Apuaner Alpen 1 Q (Kar), Adria Sistiana 5(5,19 
(Skb), Sicilien 1(5 (Be), Vallombrosa 19 (Bd) Mt Gibbio 1 <5
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Jugoslawien: Ljubljan? 16(5 39, Podcetrtek (Styria) 1 5 29. P. dgradec 5 
Carniola 2(529. Celje 1(5 lQ , Zelezna kaplja Krain 1(5, Gorica Goerz 1 y (Lj), 
Styria 1(5 (Skb), Nanos 19 (Bd), 1 (j.Oberkrain 1(5 (Be), 2(5 ! 9 (Bd) Croatien:  
Zagreb 2(5, 39 (Sk ) 2Q (Zg), Sljeme 2(5, 39 (Zg),Plitvice IC , Lokve 1(5 (Skb). 
Ruma 1(5, 2 9  .Orehovica 19 (Zg), Croatia 39 (Kar), Zagreb 2¥ (Bd)

Oesterreich'. Wien 1(5, (Bd), 39 (Sp), Austr a 2(5, Klagenfurt 1(5 3y (Skb) 
Keustadt 39 (Skb), Graz 1¥ , Austria 1(5,19 (Be). 49 (Bd) Carinthia 2 9 , (Bd), 
59 (Sp), Pongraz 1(5, bt Radegund 1(5,19, Klag-nfurt 2(5, 29 (Bb)

Deutschland: Berlin 192(5 (Be). 2d '19  (Skb). Breslau 19. Liegni’z 2(539, 
Schaffhausen 2(5, Ausburg 1(5, Eberswalde 1 9 , Eutin 2(5,29, Ost Preusen 1 9 , 
Liegnitz 1 9 , Glogau 19 2(5, Freiburg 1(5, Danzig 1 9 , Drezden 1 (5Schaufuss 1 (5, 
(Be), Ortenberg 2(j, (Zg), Königsberg 1(5, Ausburg 1(5, 1 9 . Wimpfen 1(5, Selin- 
genstadt 1(5, Aschaffenburg 2 9 , Schellenberg 4(5, S:iders 1(5, Hamburg 1(5. Stutt­
gart 1(5, Willingen 1(5, Wildbad 1(5: Plalz Iggelbach 27 <559, Donersberg 2 9 , 
Neisse 5(5 19- Riesengb 2(5 19, Schweinstadt 3(5 29-- Hochwald 6(5 29, Baiern 
1(5, Wernfels 2(5 29 . Zinnowisz Pommern 3(5 39, Kissingen 1 9 , Neurede 1(5, 
Glatz 1(5, He delberg 79, Le.pzig 39, Garmisch 2 9 , Bruchsaal 49 (Skb), E tin 
29, Germania 2(5, (Bd).CSR: Moravla 1 9 , (Be), 1(5. *9 (Skb) M oravia  Paskau 1(5. 1^, (Bd), 1(5, 
79 (Bd), 1(5 49  (Skb), Prag 2(5, Brno 4(5, 29' (Skb), Böhmerwald 29 (Be) 
Bohemia 1(5, Zbraslav 3(5, Slov. Bistri a 1(5, Rodna 15, 1 ivno vas 2-5, 3y (Kar).

Ungarn: Resiza 3(5, 1*, Ungarn 29 , Herkulesbad 2* (.Skb), Börzsony 29 , 
Kiraly haza 2(5 19 . Letkes 6(5 89, Budapest 8 (5 , 2y , 15 55 NagysalL- 1(5, 
19, Szklencfördö 1(5, 19, Lillafured 1 9 , Köszegy 1,5 2 " . Cuhar 1(5 39, Szclecz 
1 9 , 19, Nagyszeben 1(5, Körösbarlany 1(5 29, Ohegj 1,-5, Hungaria 4(5, 19, 
Bolechow 2(5, 1 9» Pecs 3(5 l9> Pili* 39> Inion 19 , Mehadia 3(5 (Bd), Bartha 
4 9 , Rev 49  Buramezö 1 9 , Vidaret 1 9  (Bd).

S S S R :  Moskva 1(5, Kijev 1(5 (Bs).

Die untersuchten Exemplare aus Ruta Flach in Nord-Italien, 
Tr. lokayi Blattny, erwiesen sich als Tr. brevicorne mit vollkommen 
übereinstimmenden Kopulationsapparat. Tr. at'rum stellt nur eine 
dunkel ausgefärbte Variation von Tr. brevicorne vor.

TRIMIUM LICHTEKNERTI MAGHULKA 

Typus 1 c5 Hungaria Liiofok (Besuchet)

Körperlänge 1,2 mm, Körper gelbbraun, Abdomen etwas dunk­
ler, Antennen, Palpen und Beine gelb. Kopf breiter als das Prono- 
tum, breiter als lang, Stirngrübchen tief und klein, hufeisenförmiger 
Eindruck seicht und dicht punktiert, Stirnbeulen schwach erhoben, 
Scheitel glatt, wenig erhoben, Scheitelgrübchen länglich. Pronotum 
länger als breit, vor der Mitte am breitesten, mittleres Basalgrübchen 
grösser als die lateralen, mit Quereindruck tief verbunden. Elytren 
viel länger als breit, mit gut entwickelten Schulterbeu­
len. Diskaleindruck die Mitte der Elytrenlänge erreichend. Abdomi­
nalstricheln 1/3 der Tergitbreite einnehmend.

Kopulationsapparat 0,2—0,21 mm lang. Kapsel länglich oval. 
Die rechte Paramere Sförmig gekrümmt, der ganzen Länge nach fast 
gleich breit, distal lateral rechwinkelig nach aussen ausgezogen und 
die Kapsel nicht oder kaum überragend. Die Spitze allmählich ver­
schmälert und distal zugerundet oder zugespitzt, schräg in einem 
kleinen Zähnchen ausgezogen. Die Paramere ist viel schmäler als
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Tr. brevicorne Reicht). Kopulationsapparat ventral Abb. 1 aus Emilia, Abb. 2 
aus Moravia, Paramerenspitze Abb. 3 aus Kijev, Abb. 4 aus Hamburg, Abb. 5 
aus Split, Abb. 6 aus Sicilien, Abb. 7. aus Rutaflach, Abb. 8 aus Nagyszeben, 

Tr. lichteknerti Mach. Kopulationsapparat ventral Abb. 9 aus Siofok, 
Paramerenspitze Abb. 10 aus Pecs, Abb. 11 aus Celic, Abb. 12. aus Pelmon,

Abb. 13 aus Mehadia.
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diejene von Tr. merkli. Die Armatur ist schwach chitinisiert, der- 
jeniger von Tr. puncticeps ähnlich (Abb. 9, 10— 13).

Untersuchtes Material: aus Hungaria Siofok ''Typus Bs) lr j, Pecs 1(5, Pelmon 
1(5- Mehadia 1(5, Ooatie.n Kapela lr5> B >snien Celic 1(5 IQ  (Bd).

In äusseren Eigenschaften unterscheidet sich diese Art von Tr. 
brevicorne kaum, ihr Kopulationsapparat ist lilein wie bei Tr. puncti­
ceps, der distaler Teil der Paramere ist nach der Form demjenigen 
von Tr. caucasicum ähnlich. Die Art ist sehr selten, kommt mit Tr. 
brevicorne iunid' Tr. puncticeps zusammen vor.

TR1M1UM PUNCTICEPS REITTER 1880 .

Verih. ziool. Ibot. Ges. Wien 1880, Dalmaitien, var.

Syn. breiti Blattny, Kol. Rundschau 1921, Baloan ibar.

Köperlänge 1,2— 1,3 mm, Körper rotbraun, Abdomen schwarz­
braun, Antennen, Palpen und Beine gelb. Kopf gross, ebensobreit - 
als das Pronotum, der ganze Kopf stark dicht punktiert, Stirngrüb- 
schen klein, ziemlich tief, hufeisenförmiger Eindruck ziemlich tief, e, 
das Soheitelgrübchen deutlich. Pronotum glatt, glänzend, kaum 
länger als breit, vor der Mitte am breitesten, nach hinten allmählich 
verschmälert, die Basalgrübchen mit tiefen Quereindruck verbunden. 
Elytren viel länger als breit, fein behaart, der Diskal und Satural- 
eindruck kaum die Mitte der Elytren erreichend. Abdomen schmäler 
als die Elytren, Abdominalstricheln des I. sichtbaren Tergits weniger 
als ein 1/3 und mehr als ein 1/4 der Tergitbreite einnehmend. Meta­
sternum gewölbt.

Weibchen: immer etwas heller gefärbt, der Kopf mit kleineren 
Augen, die Elytren sind kürzer, ebensolang als breit, ohne Schulter­
beulen.

Männchen: Augen gross, Elytren viel länger als breit, mit gut 
entwickelten Schulterbeulen, Metasternum hinten grubig vertieft.
Das letzte Abdominalsternit in der Basis eingedrückt.

Kopulationsapparat asymetrisch, kleiner als bei Tr. brevicorne,
0,19—0,22 mm lang, Kapsel breitoval, schwach chitinisiert, die Sför- 
mig gekrümmte rechte Paramere kaum die Kapsel überragend, der 
ganzen Länge nach fast gleich breit, die rechtwinkelig nach aussen 
ausgezogene Spitze allmählich verschmälert und distal zugerundet. 
Niemals distal stumpf verbreitert oder mit einem Zähnchen versehen.

Die Armatur schwach chitinisiert, aus zwei kurzen Stäbchen 
bestehend, jedes distal wieder in zwei Blättchen, die mit hyalinen 
Zähnchen bedeckt sind, ausgezogen (Abb. 14, 15).

Die Art ist dem Tr. brevicorne sehr ähnlich, unterscheidet sich 
von ihm ausser dem Kopulationsapparat besonders durch stärker und 
dichter punktierten Kopf, die Punktierung auch auf dem Scheitel 
übergehend.

]
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Tr puncticeps Reitt. Kopulationsapparat ventral Abb. 14 aus Siebenbürgen, 
Abb. 15 aus Dubrovnik.

Die Art Tr. puncticeps ist in ganz Jugoslawien von Krain bis 

Mazedonien verbreitet, kommt noch in Ungarn, Bulgarien, Albanien, 

und Nord-Italien vor.

Untersuchtes Ma'erial: Nord-Italien; Vale amonica 3 y , Id ,  2Q (Be), Krain: 

Carniola 1(5 (Skb), Dalmatien: Pridvorje 1(5, Dalm. 1(5, Solin 2(5, Dubrovnik 1(5, 

4Q, Trsteno (Cannosa) 10(5,8 9, (Skb), Bosnien und Herzegowina: Mostar 7(5, 5Q» 

Duii 6(5, CSkb) Mostar 1(5 (Bd), Trebinje 1(5 5Q (Skb), 1(5- 29 (Bd), Driieno 

1(5, (Skb) 1(5, 19 (Be), Hum 3 9 , 2(5' Hrasno 2(5, 19»(Skb), Jablanica 19,(Skb) 

19 (Bd), ?(5- 10 9  (Be), Domanovici 1 9  KrivoSije 1(5, 19. Majevica pl. 1 (5, 19 

(Skb), Herz gowina 1(5, 19. Maklen 1 9  (Be), Rtanj 1(5 (Bs), Celic 2 (Lj), lc5; 29 

(Skb). Sarajevo 2(5 (Skb), Bosnien 6(5, 69 (Bd), Crna Gora: Loväen 1(5, Lastva 

6(5, 10, 9 . (Be), Hercegnovi (Castelnuovo) 1(5 (Bs) 2(5 2Q (Skb) Cttinje 3(5, 29 

(Skb), Serbien 1 9  (Skb), Mazedonien: Kavadarci IQ , Kaäanik unter Steinen 1(5, 

Skopje (Nerezi im Laub von Buxus) 1(5, 19. Treska Schlucht 1(5 (Kar), Vardar 

Ebene 1 9  (Be), Albanien: 39, Id .  Merdita 1 9 , (Skb), Hungarien: Mehadia 3(5, 

19 , ld .  19 (Bd), Herkulesbad 1 9 , rßd) l d  (Bs),2d, 1$ (Bd), Hungaria IQ , 

Siebenbürgen Roter Turm 3d» 19. (Skb), 19 (Bd;, Kudzasir 19,Vcrestorony 14 

9 , 9d> Oravieza 2d , Banat ld> (Bd), Banat Jaboloska 19» N. Bogsan 1 d> 19 

(Be), 19 (Skb) Orsova 29 . Hungaria Harnes Höhle l d  (Be) Kazson 3d (Bs); 

Bulgarien: Osogovo 19> Bermakcv ld ,  (Bd), Samokov 39, Trevna 1 d , 19. Bulga­

rien 1 9 , (Be).

l d  aus Transsylvanien (Be) (Breske 1887) von M a c  h u i  k a  als Tr. 

lichteknerti itypus bezettelt erwies siöh als Tr. puncticeps.
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TRIM1VM EXPANDUM REITTER 1884

Deutsch, 'arftom. Zeitsch. 1884, Verh. zool. bot. Gas. Wien 1884 

Holotypus Corfu (Budapest), 

vair. argostolianum Raltter, Wien, entam. Zeituing 1908,
Typus Kepbalcinljen (Budapest).

Körperlänge 1,1 mm, Körper rotbraun oder gelbbraun, Abdo­
men dunkler, auch schwarzbraun, Antennen, Palpen und Beine gelb, 
mit feinen Härchen bedeckt. Kopf fast oder ebensobreit als das Pro­
notum, Stirngrübchen klein, und tief, hufeisenförmiger Eindruck sehr 
seicht, Stirnbeulen erhoben, das Scheitelgrübchen länglich. Der Kopi 
vorne tief dicht punktiert, die Wangen nach hinten zugerundet, Schei­
tel glatt. Pronotum länger als breit, vor der Mitte am breitesten, 
nach hinten allmählich verschmälert. Alle drei Basalgrübchen fast 
gleich gross, mit Quereindruck verbunden. Der Diskaleindruck etwas 
mehr als 1/3 der Elytrenlänge erreichend, der Saturaleindruck fast 
den Elytrenrand erreichend. Die Basalstricheln des I. sichtbaren Ter- 
gits mehr als ein Drittel oder mindesten ein Drittel der Tergitbreite 
einnehmend, zwischen ihnen ist die Fläche seicht eingedrückt. Flü­
gel nicht vorhanden.

Weibchen: Die Augen sind kleiner, der Kopf kaum, schmäler, 
die Elytren ebensobreit als lang oder etwas breiter als lang, ohne 
Schulterbeulen. Die Augen beim Weibchen varieren, doch immer 
kleiner als beim Männchen. Es gibt Exemplare aus Corfu und Repha- 
lonien, wo die Augen fast reduziert sind.

Männchen: Augen gross, Kopf breiter als beim Weibchen, Ely­
tren länger als breit mit gut entwickelten Schulterbeulten. Metastcr- 
num gewölbt, in der Mitte schwach eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, brevicorne-Form, 0,18— 

0,21 mm lang, schwach chitinisiert, Kapsel^ breitoval, die rechte Pa­

ramere Sförmig gekrümmt, kaum die Kapsel überragend, distaler 

Teil lateral rechtwinkelig nach aussen ausgezogen, die Spitze zu­

gerundet und schräg abgestutzt, unten in einem kurzen Zähnchen 

ausgezogen.

Die Armatur sehr schwach chitinisiert, aus 2 kurzen Stäbchen 

bestehend und oberhalb ihnen kommen mehrere chitinöse Zähnchen 

(Abb. 16, 17— 19) vor.

Der Kopulationsapparat unterscheidet sich von jenem von Tr. 

puncticeps in der Spitze der Paramere, die hei Tr. puncticeps im­

mer ohne Zähnchen vorkommt.

Der distale Teil der Paramere variert bei Tr. expandum in der 

Länge bei Exemplaren aus denselben Fundort,
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Tr expandum Reitt. Kopulationsapparat ventral Abb. 16 aus Kephalonien, 
■ Paramerenspitze Abb. 17 aus Vodno, Abb. 18 aus Korfu, Abb. 19 aus Kephal.

Agrostalion, Tr. merkli Reitt. Kopulationsapparat ventral Abb. 20 aus 
Konstantinopel, Tr. caucasicum Kol. Kopulationsapparat ventral 

Abb. 21. aus Kaukasus.

Die Art ist in Mazedonien, Griechenland, Corfu und Kephalo- 
nien verbreitet.

Untersuchtes Material: Corfu 1Q Holotypus, 4 9 Paratypus (Bd), 1 y  Typus 
(Be), 5 9 , 2(5 29 (Be), 2Q (Lj), 99 (Skb), 19 (Sp), Val di Ropa 1(5, 29 , (Bd) 
1(5. Hagios Maihias 2 9 . Gasturi 1(5, 39 Kephalonien 1(5 Monotypus Agiostoli, 
(agiostolianum Reitt.), 1(5, (Bd), 2Q. 4(5 (Be), Agrostoli 2(5, 69 (Skb), 29 Sp). 

2Q (Bs) Kephalonien 39. 2(5, 169 (RcJ. 4(5, 29 (Bd), Griechenland: Attica IQ  

(Äd), Parnass 19 (Bs), Nisista Epir 1(5, Saloniki 1 9  (Bd), Mazedonien: Ljuboten 
49 (Kar), Vitoliäte 4(5, (Kar), Vodno lr j ,  49,Vratnica 19 , (Bs) Strumica 19 (Be)-

TRIMIUM MERKLI REITTER 1894

Wien. äBntoin,. Zeitung, 1894, locus fcyipicus Turcia. Holotytpus Konstaiuti- 
nopel (BudapeSit).

Körperlänge 1,1 mm, Körper rotgelb, glänzend, mit feinen 
Härchen bedeckt, Beine, Antennen und Palpen gelb. Kopf kaum 
etwas schmäler als das Pronotum, Stirngrübchen ziemlich klein und 
seicht, hufeisenförmiger Eindruck seicht und punktiert, Stimbeulen 
kaum erhoben, fein punktiert, Scheitel gewölbt, glatt, Scheitelgrüb- 
ghen klein,
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Pronotum vor der Mitte am breitesten, nach hinten allmählich 
verschmälert, kaum etwas länger als breit. Basalgrübchen gross, die 
lateralen etwas kleiner, Quereindruck tief. Diskaleindruck mehr als 
1/4 der Elytrenlänge erreichend, Saturaleindruck den Elytrenrand 
erreichend. Basalstricheln des I. sichtbaren Tergites 1/3 der Tergit- 
breite einnehmend.

Weibchen: Augen sehr klein, Elytren ohne Schulterbeulen, brei­
ter als lang, Abdomen einfach.

■ Männchen: Augen gross, hervorragend, mit entwickelten Schul­
terbeulen Elytren ebenso lang als breit, Mesosternum gewölbt, zwi­
schen den Coxen kaum eingedrückt, letztes Sternit in der Mitte ein­
gedrückt.

»- Kopulationsapparat 0,25—0,26 mm lang, brevicorne-Form,
lang. Die Kapsel langoval, die Sförmige rechte Paramere der ganzen 
Länge nach fast gleich breit, die Kapsel in der Länge überragend. 
Distaler Teil der Paramere schräg nach aussen ausgezogen, die Spi­
tze schräg zugerundet und unten in ein kleines Zähnchen ausgezo­
gen (Abb. 20).

Die Armatur schwach chitinisiert, besteht aus zahlreichen 
Zähnchen und einigen kleinen Stäbchen, erinnert an dieselbe bei 
Tr. puncticeps.

Tr. merkli steht Tr. expandum sehr nahe. Unterscheidet sich 
von ihm durch seichten Stirngrübchen, kleines und tiefes Scheitel­
grübchen, kürzeren Pronotum und Elytren, besonders durch grös­
seren Kopulationsapparat.

Untersiuctttes MaterCal: Hdlottypus und Paratypus 1<5 29 Konstanti-nopel 
(Bd), Turoia 1(5 2 Q (Skib), Turcia Geitaai 19 (Bs).

Die Art schleimt selten zu sein. ^ - <

TRIMIUM CAUCASICUM KOLBNATI 1946
igiit /;/

Melet III 31 1846, Kaukasus.

Körperlänge 1,1—1,2 mm, Körper gestreckt, gelbbraun, Abdo­
men etwas dunkler, Antennen, Palpen und Beine gelb. Kopf gross 
nicht länger als breit, ebensobreit, als das Pronotum, mit gerundeten 
Schläfen, glatt und glänzend, Stirngrübchen klein und tief, der hufei­
senförmiger Eindruck vorne seicht und dicht fein punktiert, Stirnbeu­
len kaum erhoben, Scheitel wenig gewölbt, fast glatt, Scheitelgrüb­
chen tief und länglich. Pronotum ebensobreit als lang, weit vor der 
Mitte (1/3) am breitesten, nach hinten allmählich verschmälert, das 
mittlere Basalgrübchen grösser als die lateralen, mit starkem Querein­
druck verbunden. Saturaleindruck den Rand, der Diskaleindruck 1/3 
der Elytrenlänge erreichend. Basalstricheln des ersten sichtbaren
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schwach eingedrückt.

Weibchen: Augen kaum kleiner als beim Männchen, Elytren 
ebensolang als breit.

Männchen: Augen normal, Elytren etwas länger als zusammen 
breit, ohne Schulterbeule, glockenförmig. Metasternum stark ge­
wölbt, in der Mitte längs eingedrückt. Das letzte Sternit mit einem 
sehr kleinen Höckerchen in der Mitte versehen.

Kopulationsapparat brevicornis-Form, 0,22—0,23 mm lang. 
Kapsel gross, oval, die rechte Paramere Sförmig gekrümmt, fast der 
ganzen Länge nach gleich breit, wenig die Kapsellänge überragend, 
distaler Teil der Paramere stark schräg ausgezogen, die Spitze fast 
durchsichtig, etwas nach oben gewendet, etwas verschmälert und 
distal zugerundet. Unter der Spitze die Paramere in einem Zähnchen 
ausgezogen. Die Armatur kurz, aus einigen Zähnchen und kurzen 
Stäbchen bestehend (Abb. 21).

Die Art unterscheidet sich von Tr. merkli durch grösseren 
Kopf, näher stehenden Basalstricheln, die Paramerenspitze ist schmä­
ler, durchsichtig, nach oben gewendet, auch das Zähnchen ist grösser,

Die Art ist aus dem Kaukasus Geb. bekannt.

Untersuchtes Material: Kaukasus Helenendorf, Leder-Reitter, 3 ß 

5 5 (Bd) Kaukasus Leder 2 2 (Be), Kaukasus Mekisdh Gelb. 3 2 (Skto).

TRIMIUM LATIUSCULUM REITTER 1879

Verfti. zool. todi. Ges. Wien, 1879, Croatiian. 

var. 2 laticeps Machulka, Cas. 6s. ispol Ent. X X X II 1935; Slovakai, Kosice. 
(syn. punctiferum Blattny Kol. Rund. III, Wien 1914, Transsylvanien.)

Körperlänge 1,2 mm, nach Reitter und Ganglbauer 1,1 mm. 
Körper beim Männchen braun, glänzend, mit feinen Härchen bedeckt, 
Abdomen schwarzbraun, Elytren rotbraun, Antennen, Palpen und 
Beine gelbbraun. Beim Weibchen ist der Körper einfärbig rotbraun.

Kopf gross, breiter als das Pronotum, Stirngrübchen klein, ka­
um angedeutet, Kopf vorne flach eingedrückt und stark punktiert, 
Scheitel fein zerstreut punktiert. Pronotum länger als breit, glatt, 
vor der Mitte am breitesten, schräg nach hinten verschmälert, die 
Basalgrübchen gleich gross, mit tiefen und schmalen Quereindruck 
verbunden. Der Diskaleindruck 1/3 der Elytrenlänge erreichend, der 
Saturaleindruck den Rand erreichend. Abdominalstricheln des I. 
sichtbaren Tergits kaum 1/3 der ganzen Tergitbreite einnehmend, 
zwischen ihnen ist der Tergit schmal eingedrückt.

Weibchen: Die Augen kaum kleiner als beim Männchen, Ely­

tren etwas kürzer, fast ebensolang als breit, ohne Schulterbeulen.
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Männchen: Augen normal, hervorragend, Elytren viel länger 
als breit, mit starken Schulterbculen, Metasternum gewölbt, in der 
Mitte mit angedeutener seichter Rinne. Letztes Sternit in der Mitte 
stark grubenartig eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, 0,22— 0,25 mm lang, bre- 

vicollis-Form, Kapsel breitoval, schwach chitinisiert, die rechte Pa­

ramere Sförmig gekrümmt, sehr breit, nicht die Kapsellänge über­

ragend, die horizontal, rechtwinkelig nach aussen ausgezogene Spi­

tze distal verschmälert, fast gerade abgestutzt, die obere Ecke zuge­

rundet, die untere in ein schnabelförmiges kurzes Zähnchen aus­

gezogen. Die Paramere variert in der Länge der Spitze, sie war bei 

einem Exemplare aus Carniola etwas länger.

Die Armatur schwach chitinisiert, ziemlich schmal und mit chi- 

tinösen Zähnchen versehen. Ihre Form ist bei der Ausstülpung sicht­

bar (Abb. 22, 23).

Tr. latiusculum Reit. Kopulationsapparat ventral Abb. 22 au ̂  Moravia Pouzrang,
Abb. 23 aus Bakony.
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Die Art ist in Slowenien, Istrien, Croatien, Bosnien, Ungarn und 
CSR verbreitet. Aus Transsylvanien beschriebenes T. punctiferum 
Btottny soll warscheinlich dieser Art zugehören

Untersuchtes Material: Krain U$i GameToi’a 1 c5> Istrien U£fca {Mcintemaig- 
giare) IQ (Bd), l'5 (Bs), Bosnien IQ (Ei), Maehren t t f , Pourrang Moraviia 
6c5, IQ (Skb) l j  (Bs), B: x ;-,y I r? JSib).

TRIMIUM DIANAE SAHLBERG 1908 -!

F. S. 1908, ■ locus typious Anatolien, Ephesus. Paratypus Ephesus (Bu­
dapest).

Körperlänge 1,0— 1.1 mm. Körper gelbrot bis rotgelb, Antennen. *
Palpen und Beine gelb, oder kastanienbraun, Antennen, Palpen und 
Beine rotgelb. Kopf kaum breiter als lang, ebensobreit als das Pro­
notum. Stirnbeulen kaum angedeutet, Stirngrübchen tief und gross, 
hufeisenförmiger Eindruck seicht nach vorne eingedrückt und dicht 
punktiert. Scheitel wenig erhoben, Scheitelgrübchen länglich und tief.
Pronotum etwas länger als breit, vor der Mitte am breitesten, dann 
allmählich verschmälert. Mittelgrübchen grösser als die lateralen,
.alle mit Quereindruck verbunden. Diskaleindruck breit, kaum 1. 3 
der Elytrenlänge erreichend, Saturaleindruck fast den Rand errei­
chend. Abdominalstricheln 1/3 der Tergitbreite einnehmend. Der 
Eindruck zwischen ihnen ziemlich tief.

Weibchen: Augen sehr klein, Elytren breiter als lang, Abdo­
men etwas länger als die Elytren.

Männchen: Augen gross, etwas hervorragend, Elytren kaum 
zusammen länger als breit, mit schwach entwickelten Schulterbeulen.
Metasternum erhoben, in der Mitte seicht eimgedrükt. Letztes Ster- 
nit mit einem kleinen Zapfen.

Kopulationsapparat asymmetrisch, brevicornis-Form, 0,22—

0,25 mm lang, schwach chitinisiert, die Kapsel lang, eiförmig, die 

rechte Paramere die Kapsellänge deutlich überragend, breit Sfcr- 

mig gekrümmt, der ganzen Länge nach fast gleich breit, der distale 

Teil schräg lateral nach aussen ausgezogen, die Spitze etwas 

verbreitert und distal gerade abgestutzt, die obere Ecke zugerundet, 

die untere kurz, spitzausgezogen. Die Armatur schwach chitinisiert, 

kurz, aus einigen ungleichen, basal verwachsenen Stäbchen beste­

hend, oberhalb ihnen einige Zähnchen vorhanden (Ab»b. 24, 25).

Die Art ist für Anatolien und Ephesus festgestellt.

Untersuchtes Material: Ephesus 1 Q Päraitypus (Bd), 1(5 (Bs), Anatolien Busa 
1(5,89 (Bs).
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Tr dianae Sahib. Kopulationsapparat ventral Abb. 24. aus Anatolien Busa, 

Abb. 25 aus Ephesos, Tr. imitatum Reitt. Abb. 26 aus Bussaco, Tr. libani 
Sählb. Abb. 27 aus Liban.

TRIMIUM LIBANI SAHLBERG 1908

F. S. 1908, locus typious .Libanon, Paratypus Budapest.

Körper länge 1,1 mm, Körper gelbrot, Antennen, Palpen und 
Beine gelb. Kopf merklich breiter als lang, breiter als bei Tr. dianae, 
ebensobreit als das Pronotum, gross, Stirngrübchen gross, hufeisen­
förmiger Eindruck nach vorne tief punktiert, Stirnbeulen kaum an­
gedeutet, Scheitel kaum merklich erhoben, weniger als bei Tr. dia­
nae, Scheitelgrübchen kaum angedeutet, Pronotum ebensolang als 
breit, weit vor der Mitte am breitesten, nach hinten allmählich ver­
schmälert. Diskaleindruck ziemlich breit, 1/3 der Elytrenlänge errei­
chend. Abdominalstricheln 1/3 der Tergitbreite einnehmend.

Weibchen: Augen klein, Elytren viel breiter als lang.

Männchen: Augen normal, Elytren kaum länger als breit, mit 
Schulterbeulen. Metasternum erhoben, letztes Sternit mit Borsten 
bedeckt.

Kopulationsapparat 0,21 mm lang, demjenigen von Tr. dianae 
ähnlich, doch breiter und kürzer. Die Kapsel breitoval, schwach

]



chitinisiert. Die rechte Paramere breit Sförmig gekrümmt, die Kap­
sel deutlich überragend, der ganzen Länge nach fast gleich breit, 
der distale Teil schräg lateral ausgezogen, die Spitze verbreitert und 
gerade abgestutzt, obere Ecke zugerundet, untere spitzausgezogen 
wie bei Tr. dianae (Abb. 27).

Die Armatur schwach chitinisiert, aus zwei Stäbchen und eini­
gen Zähnchen bestehend.

Die Art ist in Liban verbreitet.

Untersuchtes Material: JParaityipus 1 $ Liban (Bd), Liiban Jamoiur 1 (5
(Bs).

TRIMIUM IMITATUM  REITTER 1881

Verh. zool. t>ot. Ges. Wien, Südpartugal.

Körperlänge 1,0— 1,1 mm. Körper gelbbraun, Abdomen dunk­
ler, Antennen, Palpen und Beine braungelb. Kopf kaum schmäler als 
das Pronotum, glänzend, Stirngrübchen gross und tief, der hufeisen­
förmige Eindruck vorne seicht, dicht und sehr fein punktiert. Stirn­
beulen schwach erhoben, punktiert, Scheitel glatt, glänzend. Schei­
telgrübchen klein. Pronotum vor der Mitte am breitesten, länger als 
breit, nach hinten allmählich verschmälert, die Basalgrübchen gross, 
und tief, das mittlere das grösste, alle mit Quereindruck verbinden. 
Diskaleindruck 1/3 der Elytrenlänge erreichend, der Saturalein- 
druck den Rand erreichend, Abominalstricheln des I. sichtbaren Ter- 
gites etwas weniger als 1/4 und mehr als 1/5 der Tergitbreite ein­
nehmend, zwischen ihnen der Tergit eingedrückt.

Weibchen: die Augen etwas kleiner, die Elytren kürzer, eben- 
solamg als (breit, ohne Schulterf>eulen.

Männchen: Augen gross, Elytren etwas länger als breit, mit 
angedeuteten Schulterbeulen, in der Mitte am breitesten, Metaster- 
noim gewölbt, in der Mitte kaum vertieft, das letzte Stemit schwach, 
eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, brevicornis-Form, schwach 
chitinisiert, 0,21—0,22 mm lang, Kapsel oval. Die rechte 
Paramere Sförmig gekrümmt, nicht öder kaum die Kapsellänge über­
ragend, der ganzen Länge nach fast gleich breit, der distale Teil 
fast rechwikelig nach aussen gekrümmt, vor der Spitze beider­
seits etwas verschmälert, die Spitze distal beiderseits verbreitert und 
gerade'abgestutzt, die obere und untere Ecke fast gleich.

Die Armatur besteht aus einigen kurzen schwach chitinisierten 
Stäbchen und oberhalb diesen kommt eine Gruppe von Zähnchen vor. 
Die Armatur zeigt eine gewisse Ähnlichkeit mit Tr. latiuscu­
lum (Abb. 26).

Die Art kommt in Potugalien vor.

UHtereucäites Material: Aveiro Bussaco 6 <5, 5 9 (Bs).
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Gruppe carpathica
Bei den Vertretern dieser Gruppe nehmen die Abdominalstri­

cheln 1/5 bis 1/8 der Tergitbreite ein. Der Kopulationsapparat hat 
nur bei dieser Gruppe beide, zwei Parameren entwickelt. Diese sind 
ungleich, die linke Paramere ist immer etwas grösser als die rechte 
und distal etwas verbreitert. Die Armatur ist stark chitinisiert und aus 
einigen langen Stäbchen bestehend. Die Kapsel ist länglich oval, sel­
tener breitoval. Die Kopulationsapparate dieser Gruppe unterschei­
den sich nach der Form ziemlich stark untereinander. Die Variabi­
lität einzelner Arten wurde an den kleinen Abweichungen der Pa- 
ramerenspitzen wargenommen. Die Form des Kopulationsapparates 
dieser Arten zeigt eine engere Zusammenzugehörigkeit.

Die Gruppe hat ein ziemlich grosses Verbreitungsareal. Sie 
kommt in Mitteleuropa, Italien und auf der Balkanhalbinsel vor. Die 
eine Art T. carpathicum hat ein sehr grosses Verbreiitungsairisal, die 
anderen Arten dieser Gruppe ein kleineres Verbreitungsareal, be­
sonders Tr. cavicolle und Tr. paganettii.

Die Arten dieser Gruppe: Tr. carpathicum Saulcy Tr. emonac 
Reitt., Tr. cavicolle Reitt., Tr. zoufali Kraus, Tr. paganettii Reitt. stel­
len eine homogene Gruppe- dar. Die Gruppe kommt mit ihren Arten 
nicht so weit nach Westen und Osten wie die Gruppe brevicorne vor, 
sie ist nicht in Frankreich, Spanien und Kleinasien verbreitet 
(Karte 2).

Die häufigste Art dieser Gruppe ist Tr. carpathicum mit gros- 
sem Verbreitungsareal, von Nordeutschland bis Peloponnes. Tr. emo 
nae kommt in den Alpenländern und Südkarpathen vor. Ein Teil sei­
nes Verhreitungsareales stimmt mit dem Tr. carpathicum ülberein Tr. 
cavicolle kommt nur in Dalmatien und der Herzegowina, zusammen 
mit Tr. carpathicum vor. Tr. zoufali und Tr. paganettii sind nur 
in Zentral uinid Süd-Italien unid latif der Insel Sizilien verbreitet. Bei 
Tr. zoufali ist die rechte, bei Tr. paganettii die tentee Paramere dis­
tal (hakenförmig gekrümmt.

TRIMIUM CARPATHICUM SAULCY 1875

Deutsch. Entam. Zeitschrift 1875, Reltteir, Bestim. Tab. 1881 (Karpallihen, 
Schlesien, Ungarn, Siebenbürgen),

Syn. longipenne Reitter 1879, Venh. zool. bst. Ges Wien (Carinthia, Croaitien) 
breskei Reittier 1884 Verh. zool.. bei. Ges Wien (Morea),

' albanicum Reitter (Albanien') in liit. 

velebiticum Reitter (Velebit, Croatien) i. lit. 

insulare Holdhaus 1908 Deutsch ent. Ges. (KephaiLonien) 

coeculum Reitter 1908 Wien. ent. Zeitung. Q (Megalo Vuno, Kephalo­
nien),

carpathicum adriaticum Roubail 1925 W. ent, Zeitung (Dalmatien)
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Körper länge 1,1—1,2 mm, Körper schlank, rotbraun oder licht­
braun, das Abdomen dunkler, Antennen, Palpen und Beine gelb. 
Kopf ebensobreit oder kaum schmäler als das Pronotum, glatt, Stirn­
beulen entwickelt und punktiert, Stirngrübchen klein und tief; seich­
ter hufeisenförmiger Eindruck vorne dicht, selten schwach punkti­
ert. Scheitel leicht erhoben, glaitt oder sehr zerstreut punktiert, Schiei 
telgrübchen gross, länglich. Pronotum etwas länger als breit, weit 
vor der Mitte am breitesten, nach hinten allmählich verschmälert, 
Basalgrübchen klein, das mittlere das grösste oder sind fast gleich 
gross, Queremdruck seicht und schmal. Der Diskaleindruck mehr als 
1/3, selten 2/3 ‘der Elytrenlänge erreichend, Salturaleindruck, fast dem 
Elytrenrand erreichend. Flügel vorhanden. Abdominalstricheln 
1/7— 1/8 der Tergitbreite des I. sichtbaren Segmentes einnehmend.

Weibchen: Die Augen sehr variabel, kaum kleiner als beim 
Männchen bis sehr klein, Elytren ohne Schulterbeulen, breiter als 
bei Männchen, ebensolang als breit.

Männchen: Augen gross, vorragend, Elytren mit entwickelten 
Schulterbeulen, 1 1/2 mal länger als zusammen breit, Metasternum 
stark gewölbt, in der Mitte schwach eingedrückt, V. Sternit in der 
Mitte eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, schwach chitinisiert, klein,
0,16—0,19 mm lang, Kapsel länglich oval, die Parameren ungleich 
und schmal, die rechte Paramere selten den Kapselrand überragend, 
der ganzen Länge nach gleich breit, schmal, distal zugerundet. Die 
linke Paramere viel länger, die Kapsel stark überragend, fast der 
ganzen Länge nach gleich breit, ebensobreit oder kaum breiter als 
die rechte Paramere, distal etwas verbreitert und breit zugerundet, 
unter der Spitze innenseits seicht ausgeschnitten, vor dem Ausschnitt 
kommen einige kurze Borsten (3) vor, die nicht immer gut sichtbar 
sind oder auch fehlen (Mazedonien). Die Armatur besteht aus zwei 
Paaren ziemlich langen und zugespitzen Stäbchen. Die Armatur ist 
immer gleich geformt (Abb. 30, 31).

Die Art ist so häufig wie Tr. brevicorne. Sie ist weit verbreitet, 
kommt in Polen, Deutschland, CSR, Oesterreich, Ungarn, Rumenien, 
Jugoslawien, Bulgarien, Albanien, Italien, Griechenland und Kepha- 
lonien vor. Es ist nicht wunderlich, dass in diesem grossen Verbrei­
tungareal mehrere Arten beschrieben wurden die sich mit Nominat- 
form identisch erwiesen. Sie ist eine östliche Art, die sich weit nach 
Westen verbreitet hat. Seine südlichste Fundort ist Kephalonien und 
die westlichste liegt im Italien.

Untersuchtes Material: Ungarn-. Halizia 1(5, 1Q (Lj), Rodna geb 2(5, Rosenau Hung 
bor. 1(5 (Skb), Kronstadt 3(52Q (Skb) 1(5, 10 (Bs) IQ  (Bd), Bihar 1(5 (Skb), 
Mehadia 2(5 2Q (Lj), Kapelle..berg 2(5 IQ  (Skb), Herkulesbad 1(5. IQ  (Skb), 
1(5. 2Q (Bd), Beskiden 1(5, 1Q, Karpathen IQ  (Skb), IQ (Be), Burame- 
zol IQ  (Bd), Silesia IQ , Schlossberg Pettri 2Q, Rosenau 1(5 4Q (Skb), Oravleza 
2Q (Bd), Transsylvania 2(5 IQ , Hungaria IQ  (Be), Erdely 2(5 IQ  (Bd), Bartha 
1 r? IQ , Bih- Vidaret 1(5> 2Q, Sebeshely 2Q. Nagyszeben 1(5, Mehadia 2(5,6Q,
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Tordaaranyos 1(56$’ Rev 1(5, Medak 19 , Roterturm Trans. 2(5 2Q Nogradszakal 
2(5, 69 Alp Kudsir 1(5, IQ  (Bd).

Jugoslawien: Carniola 1 5 (Lj), Hrvatska: Kapela 1(5, 19 (Skb), Plitvice 3(5 
(Kar), 2c?(Zg), l<5(Bd). Velebit Oätarija 8Q. 3(5, (Be), 1(5 2Q (B.1), Lika 35 19 
(Bd) Ostri Medvedjak 7(5 IQ  (Bd), Mosunje 1$. Croatien 1(5 19 (Bd). Herze 
gowina: Krvost je 13(5 39. Troglav 5(5 l9- Stambulciä 1 9 . 2<5 (Skb!, Jablanica 
2r5 2 9 ’ KrvoSije 11(5 (Bd), 5(5 (Sp), Plasa Herz. 1<5 (Be), Nevesinje 2 5 19. 
§tambulcic 2(5. Herzegowina 1(5, Majevica IQ , (Bd), Ir? IQ  (Sp), Ubli (Herz) 
19' (Be)" 1(5 (Bd) IQ (Be). Crna Gora: NjeguS 2(5 3Q1 (Be), HerzegndVi
(CasTelnuovo; 1 9  (Skb).

Serbien: Avala 1(5 (Bg), Serbien 1(5 (Be). Mazedonien: Ljubaten 2(5 (Bs). 

Albanien: Merdita 1(5 IQ  (Bs), 2(5 10 Q (Skb), Bulschari 1(5. iQ  (Bd). 

Bulgarien: Jalna 1<5, Osogovo 3(5, 2Q, (Bd), Jalna 1(5 (Bs), Sofia 1(5 (Be). 

Rumänien: IQ , Marmaros IQ (Be), 3<55Q (Bd), Banat 29 (Be).
Deutschland: Berlin 1(5, Schweinstadt 1(5 (Skb).
CSR: Moravia Paskau 3*5 39 (Bd), 8Q (Skb), Cachtice IQ , (Bs), Novo Hrady 
M  (Kar), G-ilizia 1(5 (Be), Moravia 1(5, 19 (Be).
Polen: Krakau 1 rf (Be).

Oesterreich: Graz 1 9 . (Skb), Italien: Val Scaglia 1 9  (Bs).

Griecheland: Morea Cumani 1 Q, (Skb), Peloponnes Megaspilion 4(5 69 (Be). 

Kephalonien: 4 9 , 2Q (Bd), 29 (Skb), 1(5 (Be), Melalo Vuno: 1 c5 Paratjpus 
insulare Holdh., 1 9 Monotypus coeculum Reitter (Bd).

TRIMIUM EMONAE REITTER 1881 

Verh. zool. -bot. Ges. Wien 1881, Paratypus Velebit, Reitter (Biklapest). 

Holotyp-us Croatia Reitter, 

var. domogleti Reitter 1881 dbiid., Mehadia.

Körperlänge 1,1— 1,3 mm, Körper rotbraun, Antennen, Palpen 
und Beine gelb oder Kopf, Pronotum und Abdomen braun bis 
schwarzbraun, Elytren heller, Antennen, Palpen und Beine gelbrot. 
Kopf ebensobreit als das Pronotum, mit den vorragenden Augen, beim 
Männchen fast breiter, Stirngrübchen klein, ziemlich seicht, hufeisen­
förmiger Eindruck flach, vorne dichter punktiert, Stirnbeulen erho­
ben, Scheitel fast flach, zerstreut punktiert, Scheitelgrübchen vorhan­
den, länglich. Pronotum kaum länger als breit, vor der Mitte am 
breitesten, allmählich verschmälert, alle Basalgrübchen gross und 
tief, das Mittlere das grösste, Quereindruck breit und tief. Diskal­
eindruck der Elytren 1/3 der Länge erreichend, der Saturaleindruck 
fast den Rand erreichend. Abdominalstricheln 1/7 der Tergitbreite 
einnehmend (1/6 ohne Rand). Bei den Exemplaren aus Mehadia ist 
der Abstand der Abdominalstricheln etwas grösser, 1/6 der Tergit­
breite (1/5 ohne Rand), einnehmend, sonst vollkommen übereinstim­
mend (var. domogleti Reitter).

Weibchen: Augen kleiner, Scheitelgrübchen länglich, Elytren 
ohne Schulterbeule, kürzer, nicht so lang als zusammen breit, Abdo­
men einfach.

Männchen: Augen gross, vorragend, Elytren länger als zusam­
men breit, mit entwickelten, sogar gut entwickelten Schulterbeulen,
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Kopulationsapparat ventral Tr. emonae Reitt. Abb. 28 aus Styria, Tr. cavicolle 
Reitt. A'bb. 29 aus Moatar, Tr. carpathicum. Saulcy Abb. 30 aus Herculesfoad,

Abb. 31 aus Kapela.



der Lateralrand des II. und III, Tergites ist distal nach aussen in 
einem Zäpfchen oder Plättchen ausgezogen oder sind da nur längere 
Borsten vorhanden. Metasternum erhoben, zwischen den Coxen ein­
gedrückt. Letztes Abdominalstem!t in der Mitte eingedrückt. Femura 
schwach verdickt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, carpafthicus-Form, 0,14-0,17 
mm lang, Kapsel länglich oval, die rechte Paramere etwas kürzer 
als die linke, beide die Kapsel ein wenig überragend, kurz und breit. 
Die linke Paramere der ganzen Länge nach gleich breit, ihre Spitze 
ventralwärts stark gekrümmt und zugerundet. Die rechte Paramere 
etwas schmäler und kürzer als die linke, schwach vertralwärts ge­
krümmt und distal zugerundet.

Die Armatur besteht aus 4 ungleichen, schwach chitinisierten, 

Stäbchen, ähnlich wie bei carpathicus (Abb. 28).

Tr. emonae ist in Slowenien, Croatien, Istrien, Italien, Tirol, 

Oesterreich, Ungarn und auf der Insel Rab (Arbe) verbreitet.

Untersuchtes Material: Italien: Alp. venet. 1(5 (Bd), Esino Flach 2Q (Skb): 
Udine Camporosso 2Q\ Pontebba 3(5 (Bs), Brixen S. Tirol IQ  (Bs), Val Camonica 
1(5. (Be), Schweiz: Piora Tall 3 (Skb), Schuls 4Q, Tessin IQ (BsJ, Oesterreich Wi-
lUch 1 (f , 4Q ■ Tirol 1 £ ,  (Be), 1 rj , 39 , (Bd) Bozen 1Q , Klagenfurt 1 Q (Be), Slowenien, 
Styria 1K (Skb), IQ , CarniolalQ (Zg) 1(5 4Q (Skb), 2c5. IQ' (Skb), 2(5 5Q (Bd), 
Krain 6;5 IQ  (Bd; Nanos 3Q (Bd;, 1(5 4Q (Sp;, Bohinj 1(5 (Zg), 1(5 (Bs), 
1(5- IQ  (BeJ, Nevomestc 6Q. Roini dol 14(5. 9Q (Kar;, Celje 1(5 lQ  (Bd), 
Kolobje Styria 1<3 (Skb), Istrien: Ucka (Montemaggiore; Buchenwald 1(5 (Skb), 
IQ (Bs;, Ist.ien 1<5, IQ  (Skb;, Ucka 4Q (Bd;, Croatien; 1(5 IQ  (Bd,), 1(5 2Q 
(Skb;, Zagreb 1(5 (Bd), Sljeme bei Zagreb 8Q (Zg;. Zagreb Maksimir 5Q (Zg), 
2Q (Skb), Plitvice 2Q (Skb), Lokve IQ  (Skb;, Fuiine IQ  (Bd), Gospic 2r5 
(Bd). Sveto brdo 2(5 IQ . Jelenje 3Q> (Bd;, Velebit 1<5. IQ  Paratjpus 1(5 IQ , 
Medvedjak 1(5 (Bd;, Ungarn: Mehadia 1(5 IQ , Herculesbad 1(5 IQ , Typus (Bd;

TRIMIUM CAVICOLLE REITTER 1880 

Verh. zool. bot. Ges. Wien 1880, Holotypiuis )Narerata) Metkiavic (Budapest).

Körperlänge 1,3 mm. Kopf, Pronotum und Abdomen des Män­
nchen fast schwarz, Elytren, Antennen, Beine gelbbraun, Palpen 
gelb. Das Weibchen heller gefärbt, manchmal einfarbig gelfc>braun- 
Kopf gross, Stirngrüchen gross, hufeisenförmiger Eindruck nicht 
seicht, stark punktiert und behaart. Scheitelgrübchen tief. Pronotum 
länger als breit, vor der Mitte am breitesten, herzförmig, das Mit ­
telgrübchen sehr tief und breit, fast halb der Breite und Länge des 
Pronotums einnehmend, mit einem Kielchen jederseits von lateralen 
Grübchen, die viel kleiner sind, begrenzt. Disfcail und Sa'turaleindruck 
der Elytren kurz. Abdomen schmäler als die Elytren. Die Abdomi­
nalstricheln des I. sichtbaren Tergites mehr als 1/5 und weniger als 
1/4 der Tergitbreite einnehmend, zwischen den Stricheln der Tergit 
eingedrückt.
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Weibchen: Kopf etwas schmäler als beim Männchen, kaum brei­
ter als das Pronotum, Augen klein, Elytren kürzer, so lang als distal 
zusammen breit, Abdomen einfach.

Männchen: Kopf breiter als lang, breiter als das Pronotum, 
Augen gross, vorragend. Elytren ein und ein Halb mal länger als distal 
zusammen ibreit, der Rand des I., II., vjnd III. Tergites erhoben. Der 
Rand des I. Tergites dicht und lang behaart und lateral jederseits in 
einem Dorn ausgezogen. Der laterale Rand des II. Tergites in einem 
langen nach oben und seitwärts abstehenden Zapfen ausgezogen. Sein 
Rand ebensolang behaart. Metasternum der Länge nach schmal einge­
drückt. Der II. Sternit in der Mitte erhoben, der letzte Sternit in 
der Mitte der Länge nach fein eingedrückt.

Kopuliationsapparsit klein, oarpathicus-Fonm, 0,19 mm lang. 
Kapsel rundlichoval, beide Parameren die Kapsel etwas überragend, 
die rechte Paramere ziemlich schmal, distal zugerundet, mit 3 Borsten 
versehen, in letzten Drittel ist der Innenrand in eine Spitze ausgezo­
gen. Die linke Paramere ebensoschmal, distal kugelförmig verbrei­
tert, diese distal breit fingerförmig ausgezogen und über die 
Kugel gekrümmt. Die Armatur besteht aus 2 langen, schmalen, 
schwach chitinisierten Stäbchen (Abb. 29).

Trimium cavicolle ist nur aus Dalmatien und der Herzegowina 
bekannt. Reiter fand es auf der Insel Hvar (Lesina).

Untersuchtes Material: Metkovic (Narenra) Kolotvpus AVstir 10(5. Duzi 
1(5. Hrasno 19 (Bsj, Dalmatien 1$ (Skt)!,  Mt, Promina 1^ (Beograd,), Split 3(5 (Sp).

TRIMIUM ZOUFAL1 KRAUS 1900

Verh. zool. bot. Ges. Wien 1900. Typus Sicilien 
ssp. holdhausi Blattny 1921 Kol. Rundschau, Süd-Italien.

Körperlänge 1,2— 1,3 mm. Körper einfärbig gelbbraun, oder 
Elytren dunkler und Abdomen braun, mit feinen Härchen bewachsen. 
Antennen, Palpen und Beine gelb. Kopf gross, etwas schmäler als 
das Pronotum, Stirnbeulen kaum erhoben. Stirngrübchen tief und 
klein, hufeisenförmiger Eindruck ziemlich seicht, der Kopf vorne 
punktiert, Scheitel flach oder wenig erhoben und punktiert, Schei­
telgrübchen klein. Pronotum länger als breit, vor der Mitte am brei­
testen, Basalgrübchen nicht tief, das mittlere das grösste, der Quer- 
eindrück breit. Elytrendiskaleindruck die Mitte erreichend, der Sa- 
turaleiridrudk den Elytrenrand erreichend. Die Abdommalistricheln 
das I. sichtbaren Tergites 1/4 oder weniger als 1/4 und melr als 
1/5 der Tergitbreite einnehmend.

Weibchen: kleinere Augen, Elytren ebensolang als zusammen 
breit, ohne Schulterbeulen.
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Männchen: Augen gross, Elytren viel länger als breit mit an­
gedeuteten Schulterbeulen. Metasternum stark gewölbt, das letzte 
Sternit in der Mitte eigedrückt.

Kopulatiomappar at asymmetrisch, carpäthiicus-Form, 016;—0,18 
mm lang, distal etwas ventralwärts gekrümmt. Die Kapsel länglich 
oval, die ungleichen Parameren die Kapsel etwas überragend, die 
rechte Paramere breit, in leichten Bogen nach innen gekrümmt, fast 
der ganzen Länge nach gleichbreit, distal breit zugerundet, unter der 
Spitze nach hinten und aussen in einen grossen Haken ausgezogen, 
die Form des Hakens variert, manchmal sieht der Haken als eine 
stumpfe, breite, schwach chitinisierte Platte aus. (Mt. Conero: haken­
förmige und plattenförmige Spitze). Die linke Paramere ebensolang 
und breit als die rechte, der ganzen Länge nach gleich breit, schwach 
chitinisiert, nur ihr Aussenrand stärker chitinisiert und distal 2 Börst- 
chen tragend, distal die Paramere breit zugerundet. Die Armatur 
besteht aus 2 langen, schmalen, ungleichen, Stäbchen, die basal ver­
wachsen sind, distal verbreitert. Die Spitzen der Parameren sind in 
dichten langen hyalinen Härchen besenförmig oder doppelt besenför­
mig zersplitert (Abb. 32, 33).

Tr. zoufali Kraus ist in Sicilien und Italien verbreitet. K r a u s  
beschrieb die Art aus Sicilien und B 1 a 11 n y die Unterart holdhausi 
aus Süd-Italien.

Untersuchtes Material: Sicilien Castelbuono 3(5 fSkb), Cistelnuavo 1(5. IQ . 
(Be;, 1<5 19 ("Sp;, Ficuzza 1(5, IQ  (Bs), 19 fSkb;, aus Süd Italien: Messina 1 § , 
IQ . Calabria 1(5 (Bs;, 1(5. 19 fBd;, St. Eufemia 1(5, 39 (BeJ, Italia med 1 9 . 
Südcentr. Italien 19 (Bd;, Mt Greco 1(5, 19 fBdj, Mt Conero 3(5, 49  (Skb), 
2(5. 139 (Be). 2(5. 29 (Bd), Varano 1 9  (Skb;, Vallo Lugano 1(5 fBdJ.

TRIMIUM PAGANETTII REITTER 1908

Walen. Eaton. Zeitung 1908, Calabrien Aispromante Holo «t Paratypus 
(Budapest).

Körperlänge 1,3— 1,5 mm, Körper einfarbig rotbraun oder ist 
das Abdomen etwas dunkler, Antennen, Palpen und Beine gelb, glän­
zend mit kurzen Härchen bedeckt. Kopf gross, breiter als das Prono­
tum, Stirnbeulen gross und erhoben, Stirngrübchen gross und tief, 
hufeisenförmiger Eindruck seicht, der Kopf vorne stark punktiert, der 
Scheitel zerstreut punktiert, Scheitelgrübchen länglich. Pronotum 
kaum ebensobreit als lang, herzförmig, alle drei Basalgrübchen fast 

- gleich gross, Quereindruck tief. Der Diskaleindruck nicht die Mitte, 
der Saturaleindrück fast den Rand der Elytren erreichend. Die Abdo­
minalstricheln des I. sichtbaren Tergits 1/6 der Tergitbreite ein- 
nehmed.

Weibchen: die Augen etwas kleiner oder sehr klein, die Elytren 
kürzer, breiter als lang, der Tergitenrand einfach.



15?

Kop-ulationsapparat ventral Tr. zoufali Kraus Abb. 32 aus Mt Conero, Abb. 33 
aus Messina, Tr. paganettii Reitt. Abb. 34 aus Gerace, Abb. 35 aus Calabria.
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Männchen: Augen gross, etwas hervorragend, die Elytren eben­
sobreit oder fast breiter als lang, mit schwach angedeuteten Schul­
terbeulen. Der laterale Rand des I. II. und III. Tergites spitzausgezo- 
gen. Metasternum erhoben, V. Sternit in der Mitte eingedrückt.

Kc-pulafcionsapparat von carpaithicus-Form, 0,19—0,20 m-m lang,
Kapsel länglich oval, die Parameren ungleich, kurz, die rechte Pa­
ramere kurz, kaum oder nicht die Kapsel überragend, gerade, breit, 
distal breit schräg zugerundet und innenseits mit einigen Borsten *
versehen. Die linke Paramere etwas länger und breiter als die rechte, 
die Kapsel mehr oder weniger überragend, distalwärts etwas ver­
schmälert, die Spitze stark fast rechtwinkelig hackenförmig nach in­
nen gekrümmt und zugerundet. Die Armatur besteht aus zwei lan­
gen, ungleichen Stäbchen, das linke ist breiter als das rechte, distal 
stark verbreitert und gerade angeschnitten und 'beiderseits spitzaus- 
gezogen. Das rechte Stäbchen allmählich verschmälert, die Spitze we­
nig verschmälert und zugerundet, innen mit mehreren Borsten ver­
sehen (Abb. 34, 35).

Tr. paganettii Reit, ist in Süd-Italien verbreitet.

Untersuchtes Material: Calabria Aspromonte 1(5 Holotypus, 1 + Paratypus 
(Bd;, 1 c5 4 ^ . Calabria Gerace 2§ (Bd,), IQ  (Kar,), IQ  (Be;, 2-f, 8+ (SkK),
Aspromonte 2-., IQ (Be), 1 ^  (SkbJ, St. Eufemia 29 59 fSkh;, \ , 1 ^
(Bs),  12c' 17~9 fBeJ.

Gruppe amplipennis-hopfgarteni
Die Vertreter dieser Gruppe haben 1/4 bis 1/6 der Tergitbreite 

einehmende Abdominalstricheln. Der Kopulationsapparat ist gross, 
Kapsel oval, mit einer entwickelten Paramere, die weit die Kapsel 
überragt. Die Armatur ist stark chitinisiert, aus einigen langen Stäb­
chen bestehend.

Drei Arten dieser Gruppe haben die linke und drei Arten die 
rechte Paramere vorhanden.

Das Verbreitungsareal jeder Art ist ziemlich klein (Karte 3). 
Zwei Arten (hopfgarteni und karamani) kommen in Dalmatien neben 
einander vor, und zwei andere (diecki und omplipenne) leben auf der 
Insel Corsica und Sardinien.

Die Arten dieser Gruppe ̂ zeigen besonders durch den Bau des 
Kopulationsapparates eine gewisse nahe Verwandschaft.

Die Arten: Tr. hopfgarteni Reitt., Tr. karamani Reitt. und Tr. 
minimum Dod. haben nur die linke Paramere entwickelt. Die Arten 
Tr. diecki Reitt., Tr. amplipenne Reitt. und Tr. königi Reitt. haben 
nur die rechte Paramere entwickelt, vorderhand stelle ich da auch 
Tr. Ieukoranum Reitt., dessen Kopulationsapparat noch unbe­
kannt ist.
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Tr. hopfgarteni und Tr. karamani sind in Dalmatien, verbreitet, Tr 
hopfgarteni kommt noch in der Herzegowina und Crna Gora vor. Tr. 
minimum ist in Norditalien verbreitet. Tr. diecki und Tr. amplipenne 
sind auf den Inseln Corsica und Sardinien verbreitet, Tr. diecki 
kommt noch auf der Insel Sizilien und in Ost Pyrenäen vor. Tr. 
königi und Tr. leukomnum sind aus dem Kaukasus Getbirge 'befkarmit.
Tr. königi steht in dieser Gruppe etwas abseits, die anderen zeigen
miteinander mehr oder weniger nahe Verwandschaft, so Tr. diecki
und Tr. amplipenne, weiter Tr. hopfgarteni, Tr. minimum und Tr. »
karamani.
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TRIMIUM DIECKI REITTER 1881

Venh. zool. bot. Ges. 1881, Wien, XXXI.

Holotypus 'und Paratypus Corsica (Budapest).

Körperlänge 1,1 mm, Körper gelbrot bis gelbbraun, Palpen und 
Beine gelb. Kopf fast länger als breit und fast ebensöbreit als das 
Pronotum, glatt, glänzend, Stirnbeulen entwickelt. Stirngrübchen 
klein, Stirn flach nach vorne eingedrückt und punktiert. Scheitel­
grübchen klein. Pronotum herzförmig, kaum länger als breit, vor 
der Mitte am breitesten, dann allmählich verschmälert. Die Basal­
grübchen tief, das mittlere das grösste, mit tiefen Quereindruck ver­
bunden. Der Diskaleindruck der Elytren 1/3, der Saturaleindruck den 
Rand erreichend. Die Basalstricheln des ersten sichtbaren Tergites 1/4 
der Tergitbreite einehmend.

Das Weibchen: die Augen klein, die Elytren fast breiter als 
lang, ohne angedeuteten Schulterbeulen.

Das Männchen: Augen gross, hervorragend, Elytren mit schwach 
entwickelten Schulterbeulen, Metasternum gewölbt und distal in der 
Mitte eingedrückt. Letztes Sternit in der Mitte grubenartig vertieft.

Kopulationsapparat asymmetrisch, gross, 0,28 mm lang. Kapsel 
eiförmig. Die rechte Paramere lang, um fast 1/2 der eigenen Länge 
die Kapsel überragend, in der Mitte am breitesten, beiderseits ver­
schmälert, distal zugespitzt, in der Mitte der Spitze innen kurz spitz 
ausgezogen.

Die Armatur schwach chitinisiert, ziemlich lang, aus drei basal 

verwachsenen, ungleichlangen Stäbchen bestehend. Innensack mit 

starken chitinösen Zähnchen versehen (Abb. 37).

Die Art ist auf den Inseln Corsioa, Sardinien, und Sizilien und 
in Ost-Pyrenäen verbreitet.

Untersuchtes Material: Corsica Holotypus IQ , Paratypus 19 (Bd), 6Q; 109 , 
4(5. fSkb), 3(5, IQ  (Bs;, Sizilien 2(5 19 fSkty, Sardinien Lula 1(5 l9> Pyre­
näen Orient. 1(5 2 9  (Bd ).

\
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Kopulationsapparat ventiral Tr. königi Reitt. Abb. 36 aus Kaukasus occ., 
Tr. diecki Reitt. Abb. 37 aus Ajjacio Cor*., Tr. amplipenne Reitt. 

Abb. 38 aus Ajjacio.

TRIMIUM AMPLIPENNE REITTER 1S08

Wiener ent. Zerschrift, Bd 27, 1008, Manotyp’-js Ajljacaö, Schneider 
(Budapest), syn. macropthalmus Dodero Typus Sardinia (Budaipest), syn. 

sarduus Besuchet Ball. Mus. Civ. Venezia XI, 1958, Holotypus Cagliari Lostia, 

Sardinien (Besuchet).

Köperlänge 1,1— 1,2 mm, Körper gelbbraun, Abdomen 
kaum dunkler, Antennen, Palpen und Beine gelb. Kopf ziem­
lich flach und etwas länger als breit, kaum schmäler als 
das Pronotum, glatt. Stirngrübchen klein, hufeisenförmiger 
Eindruck ziemlich seicht, die ganze Fläche zerstreut punk­
tiert, Stirnbeulen etwas erhoben. Scheitel glatt, glänzend und 
wenig erhoben? Scheitelgrübchen länglich, kaum angedeutet. Prono­
tum etwas länger als breit, fast in der Mitte am breitesten, alle Ba­
salgrübchen gross, mit tiefem, ziemlich breitem Quereindruck ver­
bunden, hinter dem Quereindruck ist der Rand des Pronotums pa­
rallelseitig. Diskaleindruck der Elytren 1/4 der Länge erreichend, der 
Saturaleindruck den Rand erreichend. Abdominalstricheln mehr als 
1/4 und weniger als 1/3 der Tergitbreite einnehmend.
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Männchen: Augen gross, etwas hervorragend, die Elytren eben­
sobreit oder fast breiter als lang, mit schwach angedeuteten Schul­
terbeulen. Der laterale Rand des I. II. und III. Tergites spitzausgezo- 
gen. Metasternum erhoben, V. Sternit in der Mitte eingedrückt.

Kcpulationsapparat von carpaiühiciis-Forrn, 0,19—0,20 m-m lang, 
Kapsel länglich oval, die Parameren ungleich, kurz, die rechte Pa­
ramere kurz, kaum oder nicht die Kapsel überragend, gerade, breit, 
distal breit schräg zugerundet und innenseits mit einigen Borsten 
versehen. Die linke Paramere etwas länger und breiter als die rechte, 
die Kapsel mehr oder weniger überragend, distalwärts etwas ver­
schmälert, die Spitze stark fast rechtwinkelig hackenförmig nach in­
nen gekrümmt und zugerundet. Die Armatur besteht aus zwei lan­
gen, ungleichen Stäbchen, das linke ist breiter als das rechte, distal 
stark verbreitert und gerade ahgesehnltten und 'beiderseits spitzaus- 
gezogen. Das rechte Stäbchen allmählich verschmälert, die Spitze we­
nig verschmälert und zugerundet, innen mit mehreren Borsten ver­
sehen (Abb. 34, 35).

Tr. paganettii Reit, ist in Süd-Italien verbreitet.

Untersuchtes Material: Calabria Aspromonte l ( j  Holotypus, 1+ Paratypus 
(Bd), 4 Q . Calabria  Gerace 2Q (Bd), I Q  ( K a r ) ,  I Q  (Be;, 2 ; ,  8,. (Sk*'), 
Aspromonte 2 IQ  (Be), 1 (Skb;, St. Eufemia 29 (L j;, 59 (Sk b) ,  l , I , 1 
(Bs), 12c' 17*9 (Be;.

Gruppe amplipennis-hopfgarteni
Die Vertreter dieser Gruppe haben 1/4 bis 1/6 der Tergitbreite 

einehmende Abdominalstricheln. Der Kopulationsapparat ist gross, 
Kapsel oval, mit einer entwickelten Paramere, die weit die Kapsel 
überragt. Die Armatur ist stark chitinisiert, aus einigen langen Stäb­
chen bestehend.

Drei Arten dieser Gruppe haben die linke und drei Arten die 
rechte Paramere vorhanden.

Das Verbreitungsareal jeder Art ist ziemlich klein (Karte 3). 
Zwei Arten (hopfgarteni und karamani) kommen in Dalmatien neben 
einander vor, und zwei andere (diecki und amplipenne) leben auf der 
Insel Corsica und Sardinien.

Die Arten dieser Gruppe,zeigen besonders durch den Bau des 
Kopulationsapparates eine gewisse nahe Verwandschaft.

Die Arten: Tr. hopfgarteni Reitt., Tr. karamani Reitt. und Tr. 
minimuvi Dod. haben nur die linke Paramere entwickelt. Die Arten 
Tr. diecki Reitt., Tr. amplipenne Reitt. und Tr. königi Reitt. haben 
nur die rechte Paramere entwickelt, vorderhand stelle ich da auch 
Tr. leukoranum Reitt., dessen Kopulationsapparat noch unbe­
kannt ist.
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Weibchen: Die Augen sehr klein, Abdomen einfach, Elytren 
ohne Schulterbeulen.

Männchen: Augen gross, hervorragend, Elytren mit stark ent­
wickelten Schulterbeulen, nach der Mitte am breitesten, viel länger 
als breit, 1 1/2 mal solang als distal zusammen breit. Metasternum 
schwach gewölbt, und in der Mitte breit eingedrückt. Das II. Tergi- 
tenrand lateral in einem kleinen Plättchen ausgezogen. Letztes Ster­
nit eingedrückt.

Kopulationsapparat asymmetrisch, gross. 0,26—0,27 mm lang. 
Kapsel länglich oval, die rechte Paramere um 1/3 eigener Länge die 
Kapsel überragend, der ganzen Länge nach fast gleich breit,, distal 
etwas verbreitert und breit zugerundet, mehr oder weniger leicht 
Sförmig gekrümmt. Das Exemplar von L o s t i a hat fast gerade Pa­
ramere, von D e c i m o n a n u m  Sförmig gekrümmte wie das 
Exemplar aus A j a c c i o. Die linke Paramere vollkommen re­
duziert.

Die Armatur besteht aus 3 bis 4 ungleichlangen schmalen Stäb­
chen. Innensack mit feineren oder gröberen Zähnchen verse­
hen (Abb. 38).

Ich konnte das Monotypus von amplipenne Reitter aus Ajaccio 
untersuchen und musste feststellen, dass der Kopulationsapparat mit 
denjenigen von Tr. sarduum Bes. vollkommen übereinstimmt. Ich 
untersuchte auch die Exemplare von Tr. macrophthalmus Dodiero, 
Sardinien, Typus, vom Reitter bezettelt, die ebenfalls mit Tr. ampli­
penne üibereinstimmen.

Es ist festzustellen dass die Art Trimium amplipenne auf den 
Inseln Corsica und Sardinien vorkömmt.

Untersuchtes Material: Corsica Ajaccio 1 (j Monotypus (Bd;, Sardinien: 5(5 
IQ  Typus Reitter (Bd). 2(5 IQ  (Skb;, Caglieri, 2Q (Skb;, 4 Q (Skb; 2(5, 
2y Paratypus Besuchet, (Bs;, Elumentcrqui 1(5 (Be;, Decimonanum 1(5-3$ (Skb;, 
Oolf Aranco 1(5 (Sp;.
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TRIMIUM KÖNIG1 REITTER 1887 

Deutsch. Bat. Zeitsdhr. 1887 Loaus itypicuis: Kaukasus occ. Cörrcasien. -

Körperlänge 1,4 mm. Körper rotbraun, Antennen, Palpen und 
Beine gelb. Kopf gross, nicht schmäler als das Pronotum, Stirngrüb­
chen klein, hufeisenförmiger Eindruck sehr seicht, Stirnbeulen wenig 
erhoben, vorne der Kopf stark punktiert. Scheitel kaum gewölbt, 
Scheitelgrübchen gross und tief. Pronotum ebensolang als breit, vor 
der Mitte am breitesten, Basalgrübchen seicht, das mittlere Grübchen 
das grösste, Quereindruck nicht tief. Elytren weit vor der Mitte am 
breitesten, Diskaleindruck nicht die Mitte der Elytren erreichend, 
Saturaleindruck fast den Rand erreichend. Abdominalstricheln des

1



I. sichtbaren Tergits 1/5 der Tergitbreite ernmehmeind. Femura et­
was verdickt.

Weibchen: Scheitelgrübchen länglich, Elytren breiter als lang 
mit kaum angedeuteten Schulterbeulen. Augen etwas kleiner.

Männchen: Augen normal, wenig hervorragend, Elytren eben­
solang als breit mit entwickelten Schulterbeulen. Metasternum er­
hoben.

Kopulationsapparat gross, 0,28 mm lang. Kapsel oval, gross, 
distal schräg abgestutzt. Die rechte Paramere lang, um ein Halb 
ihrer eigener Länge die Kapsel überragend, schwach Sförmig ge­
krümmt, allmählich distalwärts verschmälert, die Spitze zugerundet.

Die Armatur kompakt, kurz, aus einigen (4) kurzen, von ver­

schiedener Länge, stumpfspitzigen, zusammengedrängten Stäbchen 

bestehend (Abb. 36).

Untersuchtes Material: Kaukasus occ. Cirrcasien 3Q ASkbJ, 1+ fBs/ 10Q 
1 rs (Bd), IQ Kaukasus Helenendorf 7Q 1(5 (Bd).
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TRIMIUM LEUKORANUM REITTER 1898

Wiener Ent. Zeitung 1898, p. 117, Tal'isch Geb.

Leukoran Kasp. Meer Gefoieit, Holötypus 1 y Paratypus 1 + (Buda­
pest).

Syn. longiventre Raffray,, (Amn. d. 1. Societe d. France. LXXII, 1903, 

(Transcaucasien Talysdhgelb.)

Körperlänge 1,3 mm, Körper einfärbig rotbraun, Palpen gelb. 

Kopf gross, breiter als lang, breiter als das Pronotum, mit stark zu­

gerundeten Schläfen, Stirngrübchen klein, der hufeisenförmige Ein­

druck kaum angedeutet, Kopf vorne fein punktiert, sonst glatt, glän­

zend, Scheitel flach, Scheitelgrübchen länglich und tief eingedrückt. 

Augen klein. Nach ihren flachen Kopf sehr charakteristisch.

Pronotum kaum länger als breit, im ersten Drittel am breite­

sten, nach hinten stark allmählich verschmälert. Alle drei Basalgrüb­

chen klein und seicht, der Quereindruck breit und tief. Elytren eben­

solang als breit, ohne Schulterbeulen. Diskaleindruck tief, bis zur 

Mitte reichend, Saturaleindruck den Elytrenrand erreichend.

Abdominalstricheln 1/4 der Tegitbreite einnehmend.

Untersuchtes Material: aus Leukoran Kaspisahes Merr Gebiet gesam, 
1897 Halatypus IQ , Parattypus IQ, coll. Reitter (Budapest).

Trimium longiventre Raffray soll nach der Originalbeschrei­
bung dieser Art angehören.

/
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TRIMIUM HOPFGARTENI REITER 1881

Deutsch. Enit, Zeitschr. 1881, Verih. zool. bott. Ges. 1881
Holo et Paratypug iDrieno (Budapest).

Körperlänge 1,4— 1,5 mm, nach G a n g l b a u e r  1,2— 1,4 mm 
langgestreckte Form, matt. Körper einfarbig kastanienbraun, fast 
schwarz, Antennen, Palpen und Beine gelbbraun. Körper mit klei­
nen Härchen dicht bedeckt. Kopf gross, ebensobreit als-das Prono­
tum, kaum etwas schmäler. Stirngrübchen tief, von ihnen nach vorne 
ist der Kopf seicht hufeisenförmig eingedrückt, nur vor den Stirn­
beulen in einem seichten Grübchen vertieft. Stirnbeulen etwas erho­
ben, Kopf vorne dicht punktiert, Scheitel sehr zerstreut punk­
tiert, Scheitelgrübchen klein. Die Wangen nach hinten zu­
gerundet. Das mittere Basalgrübchen des Pronotums etwas 
grösser als die lateralen, mit bogenförmiger Querfurche verbunden. 
Elytren in der Mitte am breitesten. Das Diskalgrübchen tief und 
grösser als das Saturalgrübchen, der Diskaleindruck 1/3 der Ely­
trenlänge erreichend, der Saturaleindruck den Elytrenrand errei­
chend. Die Abdominalstricheln 1/4 der Tergitbreite einnehmend, basal 
zwischen ihnen eingedrückt. Flügel vorhanden.

Weibchen: die Augen etwas kleiner, Pronotum nicht länger als 
breit, die Elytren etwas kürzer als zusammen breit, die Schulterbeu­
len kaum angedeutet.

Männchen: Die Augen normal, Pronotum länger als breit, vor 
der Mitte am breitesten, Elytren in der Mitte am breitesten, länger 
als zusammen breit, Schulterbeulen mehr oder weniger gut entwi­
ckelt. Metasternum in der Mitte schwach eingedrückt, sonst gewölbt. 
Letztes Sternit einfach.

Kopulationsapparat asymmetrisch, 0,20—0,23 mm lang, Kapsel 
länglich oval, die linke Paramere sehr lang, die Kapsel weit über­
ragend, der ganzen Länge nach gleich breit, distal zugerundet, leicht 
ventralwärts gebogen.

Die Armatur stark chitinisiert, gross, besteht aus zwei ungleich 
breiten, gleich langen Stäbchen, die bei der Ausstülpung ein einziges 
sehr langes Armaturstäbchen bilden, (Abb. 40, 41).

Die Art ist aus Dalmatien, der Insel Rab (Arbe), der Herzego­

wina, Crna Gora (Montenegro) und Bosnien bekannt. Unter mor­

schen Laub nicht häufig.

Untersuchtes Material: Dalmaitjen: Sinj 1(5 32 (Sp). Insel Ralb (Arlbe) 
IQ {Sieb), Herzegowina: Drijeno 1(5. 1Q> HolcwParaitypuis, 3 9 (Bd), Duizi (Du­
ze) IQ (Skb) 2(5, 2Q, (Be), Hraßno3Q (Skb), IQ  (Be,), 2r5 (Bd), Makrone 
Mos.bair i Q (9klb), Prenj pl. 1(5> 3Q (Skb), Utovo blato Je? Metkovic IQ  (Stob), 
Trekmje, Meövedja jama 3Q (Be), Ljufoinje IQ  (Bd), Crna gora: Köto.r IQ  
Hesrcegaowi (Castelmi-bvo) 1Q (BÖ), 1 (5 (Skt)), Laisbva 1Q (Be), Bosnien 1Q 
ohne nähere Fundortaingelbe.
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Kopulationsapparat ventral Tr. karamani Reitt. Abb. 39 aus Tcpla, 
Tr. hopfgarteni Reitt. Abb. 40 aus Duz', Abb. 41 aus Prenj,

TRIMIUM KARAM ANI REITTER 1913

Deutsch. Entom. Geselsch. 1913, Holotypus Jelsa, Paratypus Castella 
Dai'im. (Budapaat) syn. werneri Re'tter db;d. Holotypus Cae’telnuovo, Dalm. (Bu- 
daipest).

Körperlänge 1,2—1,3 mm. Körper lang, gestreckt, rotgelb oder 
rotbraun, nur Palpen gelb.

Kopf gross, ebensobreit als lang, kaum breiter als das Prono­
tum, vorne hufeisenförmig seicht eingedrückt, und dicht punktiert. 
Stirngrübchen tief. Augen ziemlich klein, schwach vorragend. Pro­
notum klein, herzförmig, fast ebensolang als breit, glänzend. Das 
Mittelgrübchen gross, die lateralen kleiner, der Quereindruck ziem­
lich tief. Elytren kurz, breiter als lang,-mit gerundet verbreitertem 
Seitenrande, vor der Mitte am breitesten, der Diskaleindruck ein Drit­
tel der Elytrenlänge erreichend, der Saturaleindruck den Rand er­
reichend. Abdomen etwas schmäler als die Elytren, die Basalstricheln 
1/5—1/6 der Gesammtbreite einnehmend, zwischen ihnen kaum ein­
gedrückt.

Weibchen: das Scheitelgrübchen länglich, die Elytren mit ge­
rundeten Schulterbeulen, ohne Auszeichnungen an den Sterniten.
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Männchen: das Scheitelgrübchen kaum angedeutet, die Elytren 
mit angedeuteten Schulterbeulen, Metasternum in der Mitte einge­
drückt, V. Sternit in der Mitte eingedrückt, sein Rand in der Mitte 
gerundet ausgeschnitten, lateral gerundet ausgezogen. Der Eindruck 
auch auf das letzte Sternit basal übergehend.

Kopulationsapparat, asymmetrisch, klein, 0,16—0,18 mm lang, 
Kapsel rundlich oval, die linke Paramere basal breit, allmählich 
verschmälert, fast um halb ihrer Lange die Kapsel überragend, die 
Spitze stumpf. Die Armatur ist gut entwickelt, gut chitinisiert, be­
steht aus einem kürzeren, leicht gebogenen, schmalen, distal zuge­
spitzten Stäbchen und zwei langen, schmalen und geraden Stäbchen. 
Diese zwei Stäbchen sind basal in eine breite stumpfeckige Platte ver­
wachsen, sie überragen die Kapsel, distal ist ein Stäbchen fingerför­
mig ausgezogen, das andere etwas gekrümmt und zugespitzt. Die 
rechte Paramere auf eine kleine Platte reduziert (Abb. 39).

Diese Art ist nur aus Dalmatien bekannt. R e i t t e r  beschrieb 
zwei Arten: karamani und werneri. Ich untersuchte die Typen beider 
Arten und konnte feststellen dass sie untereinander identisch sind, so 
fällt werneri in Synonimia.

Untersuchtes -Material: Split 2Q (Bg), 1-j, 4Q (Stob), Split 3 (Us),3(5, 3Q 
(Sp) 1(5» 3Q (Bd) 1(5. 3 Q (Be), Solin I Q (Be), Suöunac 2^ (Bg), Topia 13 
(Sklb), 1(5. 1Q (Be), IQ (Bs) Kasbela Daflim. Typus 1(5 (Be), Pairatypus IQ 
(Bd), Jelisa (Inisel: Hvar) Dalm. 1Q Holotypus (Bd), Hercegnovi Caisfcelnuovo 
Dato. 1(5, IQ Typus, (Be), lQ  Holotypus (Bd), Kaste'la 1J ,  2* (Sp).
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TRIMIUM MINIMUM DODERO 1900

Ann. muse.i civico d. 'Storia nat. 1900. Typus Piemont. Paratyipus Coazza 

Piemont (Budapest).

Körper länge 0,9— 1,0 mm. Körper glänzend, gelbbraun oder 

rotbraun, Abdomen und Elytren etwas dunkler, Antennen, Palpen 

und Beine gelb, Kopf kaum schmäler, ebensobreit als das Pronotum, 

Stimbeulen gut entwickelt. Stirngrübchen klein und tief, hufeisenför­

miger Eindruck tief und sehr schwach punktiert. Scheitel glatt, 

Scheitelgrübchen kaum angedeutet. Pronotum etwas länger als breit, 

vor der Mitte am breitesten, basales Mittelgrübchen gross, die late­

ralen kleiner, Quereindruck ziemlich tief. Diskaleindruck der Ely­

tren ein Halb der Elytrenlänge erreichend, der Saturaleindruck den 

Rand erreichend. Basalstricheln des I. sichtbaren Tergites 1/6 der 

Tergitbreite einnehmend. Metasternum erhoben.

Weibchen: Augen kaum kleiner, Schulterbeule nicht entwickelt, 

Elytren ebensolang als breit.
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Männchen: Augen normal, etwas hervorragend, Elytren kaum 

länger als breit, mit entwickelten Schulterbeulen.

Kopulationsapparat klein, 0,14—0,16 mm lang, asymmetrisch. 

Kapsel eiförmig oder oval. Die linke Paramere um ein Halb der 

Länge die Kapsel überragend, leicht nach innen gekrümmt, der gan­

zen Länge nach gleich breit, lateral gesehen ist die Paramere distal 

stumpf zugespitzt. Die rechte Paramere ist kaum angedeutet.

Die Armatur ist schwach chitinisiert, besteht aus einer distal 

zugerundeten Platte, deren lateraler Rand beiderseits stark chitini­

siert ist. Innensack mit einigen Zähnchen versehen (Abb. 42, 43).

Im morschen Laub gesammelt.

Uinitersuiohtes Material: Caazza, Piemont lrj, IQ Paratypus (Bd), 2y 
(Skb), Alp. maritim. Termadi Valdiieri 2Q Terssdin (Sasse) 5Q (Bs), Garf&g- 

nana 1(5, Bazzano Italia 1(5 (Bd). Die Art ist iin Nowd-ItaiKiein und Süd-Schweiz 

veiörajtet.

Tr. minimum  Dod. Abb. 42 aus Garfagnano, Abb. 43 idem lateral.



Gruppe relicta

Diese Gruppe umfasst bisnun vier bekannte Arten. Bei zwei 
Ari'.oi von ihnen sind die A bdomina lstrieh ein vorhanden, bei zwei 
anc’eren fehlen die Abdominalstriche“ n vollkommen. Der Kopulations­
apparat ist bei jeder Art eigentümlich gebaut.

Die Arten Tr. normani und Tr. asturicum, eine mit Abdominal­
stricheln, die andere ohne sie, haben einen kleinen Kopulationsappa­
rat mit einer lamellenförmigen Paramere, die in der Mitte der Kap­
sel entspringen scheint. Die Arten Tr. thessalicum und Tr. lepidum, 
ebenfalls eine mit Abdominalstricheln, die andere ohne sie, haben 
einen sehr grossen Kopulationsapparat, der distale Rand der Kapsel 
ist zapfenförmig geteilt und lang ausgezogen.

Die Arten Tr. asturicum und Tr. normani sind auf der Pyrenäi- 
sahen Halbinsel verbreitet, die Art Tr. thessalicum ist für Griechen­
land, festgestellt, für Tr. lepidum sind als Fundort die Karpathen oder 
der Balkanhalbinsel zu vermuten.

TRIMIUM NORMANDI JEANNEL 1950

Faune de France 53, 1950, loc. 'typ. oat. Pyrenäen.

Körperlänge 1,0— 1,1 mm. Körper einfärbig kastanienbraun oder 
Kopf und Pronotum heller, glänzend, Antennen, Palpen gelb­
braun, Beine hellbraun. Kopf schmäler als das Pronotum, Stirnbeulen 
stark erhoben, Stirngrübchen klein, hufeisenförmiger Eindruck seicht, 
Vorderteil des Kopfes punktiert, Scheitel glatt. Scheitelgrübchen 
vorhanden. Pronotum viel länger als breit, herzförmig, Mittelgrüb­
chen sehr gross, die lateralen sehr klein, Quereindruck tief. Diskal- 
eindruck kaum 1/4 der Elytrenlänge erreichend, der Saturaleindruck 
fast den Rand erreichend. Flügel vorhanden. Abdominalstricheln des 
sichtsbaren Tergites 1/6 der Breite einnehmend.

Weibchen: kleinere Augen, Elytren kürzer, doch länger als breit, 
ohne Schulterbeulen.

Männchen: Augen normal, gross, Elytren viel länger als breit 
mit angedeuteten Schulterbeulen. Metastemum erhoben.

Kopulaitionsapparait klein, schmal und Ikurz, 0,18 mm lang, ei­
gentümlich geformt (Abb. 45, 46). Kapsel länglich oval, distal flach 
zugerundet, ventral in der Mitte gelegene Paramere breit, distal fast 
viereckig und oben flach ausgeschnitten. Die Armatur besteht ans 
zwei basal verwachsenen langen und schmalen Stäbchen. Distal vor 
der Kapsel kommt noch eine von der Kapsel längere aus 2 Teilen 
bestehende Ausstülpung for.

Die Art ist aus Ost-Pyrenäen bekannt.
Untersuchtes Material: Ost. Pyr. Cadaques 1(5, 2» (Bs).
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TRIMIUM ASTURICUM DODERO 1919 

Ann. Mus. civico d. Storia naturale, Genova 1919 Ic-i. typ. Asturien.

Körperlänge 1,0 mm, Körper einfärbig kastanienbraun oder rot­
braun daron der Kopf und Pronotum heller, Antennan, Palpen und 
Beine rotgelb. Kopf ebensobreit -als das Pronotum, Stirngrübchen 
klein, hufeisenförmiger Eindruck tief, Stirnbeulen etwas erhoben, 
Vorderteil des Kopfes glatt, nicht punktiert, Scheitelgrübchen klein. 
Pronotum länger als breit, glatt, herzförmig, Basalgrübchen tief, das 
mittlere das grösste, Quereindruck seicht. Elytren länger als breit, mit 
entwickelten Schulterbeulen, Diskaleindruck nicht 1/3 der Elytren­
länge erreichend, Saturaleindruck den Rand erreichend. Abdominal­
stricheln nicht vorhanden.

Beim Weibchen sind die Augen kleiner und die Elytren kürzer 
und ohne Schulterbeulen. ,

Kopulationsapparat klein, 0,14 mm lang, länglich oval, schwach 
chitinisiert. Die linke Paramere plattförmig, kurz und breit, die eiför­
mige Kapsel kaum überragend, distal breit zugerundet. Die Armatur 
besteht aus einem kurzen, stumpfspitzigen Stäbchen und einem 
längeren und breiteren, distal zersprengten Stäbchen (Abb. 44).

Kopulationsapparat Tr. asturicum Dod. Abb. 44 aus Avelra Bussaco, ventral, Tr. normani Jeann. Abb. 45 aus Cadaques ventral, Abb. 46 idem dorsal,
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Tr. asturicum ist aus Portugal bekannt.

Untersuchtes Material: Caboalles 1Q Paratypus (Budapest), Aveiro 
Bu'ssaco 1 ( f , 3 Q (Bs).

TRIMIUM THESSALICUM  n sp.

1 <5 Typus Pelino Thessalien (Ent. Institut, Ebenswalde) loc. 'typ. Peliion.
syn. thessalicum Blattny in lit.

Körperlänge 1,2 mm, Körper einfärbig gelbbraun, mit kleinen 
Härchen dicht bedeckt, Antennen und Beine rotgelb, Palpen gelb.
Kopf glänzend, glatt, kaum schmäler als das Pronotum, Stirnbeulen 
erhoben, Stirngrübchen ziemlich tief, hufeisenförmiger Eindruck 
flach, kaum merklich zerstreut punktiert, Scheitel etwas erhoben 
untd glatt, Scheitelgrübchien länglich. Pronatum fast ebensolang alis 
breit, vor der Mätte am breitesten, nach hinten allmählich verschmä­
lert, Quereindruck tief. Diskaistreifen der Elytren nicht die Mitte 
erreichend, breiter als die Saturalstreifen, die fast den Elytrenrand 
erreichen. Abdominalstricheln des I. sichtbaren Tergites 1/5 der Ter­
gitbreite einehmend, zwischen den Abdominalstricheln der Tergit 
basal eingedrückt.

Weibchen: Augen klein oder nur aus einigen Ocellen bestehend,

Elytren ohne Schulterbeulen, breiter als lang.

Männchen: Augen gross, Elytren ebensolang als breit, mit an- 

gedeuteten Schulterbeulen, Metasternum in der Mitte eingedrückt, 

das letzte Sternit in der Mitte eingedrückt. !

Kopulationsapparat eigentümlich gebaut, sehr gross, 0,33 mm 

lang. Kapselrand stärker chitinisiert. Der dorsale Rand ist jederseits i

lateral mit tiefem Ausschnitt von dem ventralen Teile abgetrennt, I

die zwei Zipfel des Dorsalrandes sind mit seichtem Ausschnitt von I

einander getrennt und nehmen beide zusammen ungefähr 1/2 der j

Breite des Dorsalrandes ein. Der ventrale Rand ist in der Mitte mit j

einem tiefen Ausschnitt in zwei Teilen geteilt. Der rechte Zipfel ist 

distal sehr seicht ausgeschnitten und mit einigen Borsten versehen. j

Der linke grössere Zipfel ist mit einem Ausschnitt in zwei fast glei- ?

chen Teile geteilt. Alle Zipfel-find distal mehr oder weniger gerade 

abgestutzt oder zugerundet. Die Armatur besteht aus einem langen 

sichelförmig gekrümmten, distal zugespitzen Stäbchen (Abb. 47, 48). i

Die Art ist aus Griechenland bekannt. ;
i

Untersuchtes Material: Pelian Thiessal'ia 1(5, 39 (Skto), 19 (Bs), 29 
(Bd) 89 lc5 Typus (BeJ.
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Kopulationsapparat Tr. thesalicum n. sp. Abb. 47 aus Thessalien Pelion 
ventral, Abb. 48 idem dorsal, Tr. lepidum n. sp. Abb. 49 ventral, Abb. 50 lateral.
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TRIMIUM LEPIDUM n sp.

In Materiale des Naturwis. Senkenberg-Museums fand ich 1 J  einer 
mir unbekannter Trimium  Art, leider ohne Fundortangabe, Coll. Schwarzer.

Körperlänge 1,1 mm. Körper einfarbig gelbrot, Antennen, Pal­

pen und Beine gelb. Kopf gross, breiter als lang, etwas breiter als das 

Pronotum, hufeisenföTmiger Eindruck seicht, schwach punktiert. 

Stirngrübchen klein, Scheitel glatt, glänzend, Augen nicht vorragend, 

von oben kaum sichtbar. Pronotum herzförmig, breiter als lang; bei 

den Basalgrübchen etwas eingeschnürt, alle drei Grübchen gleich 

gross, mit Quereindruck verbunden. Elytren kaum breiter als lang, 

mit angedeuteten Schulterbeulen, mit zwei tiefen Basalgrübchen ver­

sehen. Flügel nicht vorhanden. Das I. sichtbare Tegit ohne Abdomi­

nalstricheln.

Kopulationsapparat schmal und lang, 0,25 mm lang, Kapsel kurz 

oval, distal ist der Rand in drei um 1,5 mal von der Kapsel längeren 

Zipfel ausgezogen. So besteht die linke Paramere aus 2 sehr langen, 

cchmak.i Zipfel, der äussere ist sehr schmal, zugespitzt und trägt 

einige kurzen Borsten, der innere ist etwas breiter, schwach bogen­

förmig geneigt und distal zersplittert. Die rechte Paramere (der 

grösste Zipfel) ist viel breiter, von gleicher Länge, ihre Spitze nicht 

einfach geformt, trägt in der Mitte 2 sehr lange Borsten. Die Arma­

tur scheint nicht zu bestehen (Abb. 49, 50).
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PE3HME

PeBH3uja Ha po^oT Trimium Aube (Coll. Pselph.)

3opa KAP AM A l l
Poäot Trimium npraxafa na Tpn6ycoT Euplectini or  ceiuejeTBO- 

ro Pselaphidae. Taj e najieapKTurqeH .po# pacoacTpaeeT csmo bo 
EBpooa m Upe^jHa Aanja. yeirrajp m  «eroeurre bmwobm
jie5KH Mefy Ajirurre h Kapnawre h jyjKHO o# umb. Cmtö McniiTäHM 

Mooioafr (ma oe paicnoipeinarr bo 4 ipynst: 1 npynaTa brevicornis m 
oncjaaka BMflOBKTe: Tr. brevicornis Reichb., Tr. puncticeps Reitt., Tr, 
lichteknetti Mach., Tr latiusculum Reiitt., Tr. expandum Reitt., Tr. 
{mitatum Reitt., Jt Tr. merkli Reitt., eure o/j Espona m Tr. dianae 
SaMb., Tr. libani Sahib., w. Tr. caucasicum Kol. op. üpeflHa A3nja.
2. rpyna carpathicus e .paicrapocTpaHeTa cämo bo Espona n m  anc|)ailia 
cjieAHMTe BHflOBH: Tr. carpathicum Saulcy., Tr. emonae Reiitt., Tr. ca­
vicolle Reitt., Tr. zoufali Kraus m T. paganettii Reitt., 3. rpyna ampli­
pennis-hopfgarteni im oncJ>aka bm^obh Tr. diecki Reitt., Tr. ampli­
penne Reitt., Tr. hopfgarteni Reitt., Tr. karamani Reitt., h Tr. mini­
mum Dol. o& JyoKHa Espona k Tr. königi Reitt. KaKO Bepogarao x Tr. 
leucoranum Reitt o« KaBKas. ITojiOBMMa oys, o®we bm^obh wia pa3BM- 
ena ^ec«a, a BTopaTa nojrosMHa jieBa napaMepa oß Konyjiaî MCKMOT 
anapaT.

Ha4rpynaMnpnnafaaT BM̂ oBMTe Tr. asturicum Dod., Tr. lepi­
dum n. sp., Tr. normani Jean m Tr. thessalicum n. sp., kok ce paenpo- 
erpaHeTM bo JyatHa Espona h npercTaByBaaT BepojaTHO ocuaroK 03 
cTaparra Tepnwaspraa 4>ayiHa.


